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als vielmehr , soweit sie sich auf Schlußfolgerungen beziehen .
So heisit es u . a ., daß Lord Halifax eingehend über seinen
Besuch in Deutschland berichtet hat . Dann sei die
deutsche Koloniatforderuna erörtert worden , wobei
man zu dem Ergebnis gekommen sei , daß eine weitere Prü¬
fung notwendig sei . Schließlich habe man sich über die Rund¬
reise unterhalten , die der französische Außenminister D e l b o s
am 2 . Dezember antritt und die ihn nach Polen , Rumä¬
nien , Jugoslawien und der Tschechoslowakei
führen wird . Es ist sicher , dag es Herrn Delbos sehr ange¬
nehm war , unmittelbar vor dem Beginn dieser Reise sich mit
den englischen Staatsmännern unterhalten zu können . Schließ¬
lich sei auch noch das spanische Problem und die Lage im
Fernen Osten besprochen worden . Man sicht , daß es an Ge¬
sprächsthemen wahchaftig nicht gefehlt hat . Einzelheiten
darüber , wie man sich die Lösung dieser oder jener Frage vor¬
stellt , schien . Es wird in den Berichten nur ganz allgemein
davon gesprochen , es sei „ der klare Wunsch in die Erscheinung
getreten , mit allen Ländern zusammenzuarbeiten .

" Es wird
aber auch hinzugesügt , dag noch schr viele Vorbereitungen
erforderlich sein würden , bevor irgendwelche tatsächlichen Ver¬
handlungen ins Auge gefaßt werden könnten .

Heute sind die französischen Minister Frühstücksgäste
des englischen Königs . Bis dahin hoffen sie den orfi -
ziellen Teil ihres Besuchs erledigt zu haben , wozu auch die
Billigung des wahrscheinlich ausführlichen Kommu¬
niques über die Besprechungen gehört . Dieses amtliche
Kommunique wird man zunächst einmal abwarten müssen .

M WlW W WiWM ?
Auch in Frankreich beginnt allmählich eine ernsthaftere

Auseinandersetzung über die grundsätzliche Kursrichtung der
Außenpolitik . Es gibt einflußreiche Persönlichkeiten und poli¬
tische Gruppen , die sich für eine ehrliche Verstän -
digung zwischen Deutschland und Frankreich
einsetzen . Wir stellen gern fest , daß der französische Botschafter
in Berlin , Francois - Poncet , immer wieder bei sich bieten¬
den Gelegenheiten es zum Ausdruck bringt , daß er sich im
Sinne dieser Kräfte betätigen möchte . Er hat soeben die Jcch -
resveranstaltung der Deutsch - Französischen Gesellschaft in den
Hansestädten zum Anlaß genommen , um die Erfolge und Fort¬
schritte zu unterstreichen , die auf der Linie der Verftändigungs -
bemühungen im Jahre 1937 erzielt werden konnten .

In der Atmosphäre der offiziellen deutsch -französischen Be¬
ziehungen und vor allem der überwiegend mißtrauisch und
feindseligen Kundgebungen des größeren Teils der fran¬
zösischen Presse könnte man zunächst überrascht sein von der
Feststellung , daß in diesem Jahre erhebliche Fortschritte auf
dem Wege der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Ländern gemacht worden sind . Aber es ist schon richtig :
die Aufzählung von Tatsachen durch den Botschafter bezeugt
es . Wir haben zu vielen Malen feststellen können , daß füh¬
rende Persönlichkeiten und Abordnungen hüben und drüben
außerordentlich herzliche Empfänge bereitet wurden . Die Er¬
innerung an die in Frankreich freudig begrüßte Teil¬
nahme Deutschlands an der Weltausstellung ,
an den ErfolgderDeutschenKulturwoche , an die
Empfänge von Jugenüabordnungen auf dem
Obersalzberg und in Rambouillet , an die so herzlich verlaufe¬
nen Zusammenkünfte der Frontkämpfer und an
die Einweihung des Goethe -Hauses in Paris ist wirklich be¬
zeichnend dafür , daß die wirkliche Arbeit für die Verständigung
und für die stärkere innere Verbindung der beiden Völker so¬
zusagen mehr unterirdisch und abseits vom kauten Kampf¬
geschrei des Tages geleistet wird , daß sie einer tiefen Sehn¬
sucht im Herzen der Nationen entspringt , während
diejenigen , die drüben noch zum großen Teil das laute Wort
führen , nicht als Exponenten der Volksseele , sondern als Werk¬
zeuge wurzelloser , aber sehr bewußter internationaler Kräfte
sprechen . Damit soll natürlich nicht gesagt sein , daß nicht auch
in den Organen der öffentlichen Meinung Stimmen zum Wort
kämen , die eine der entscheidenden Voraussetzungen des abend¬
ländischen Zusammenschlußes erkannt hätten .

Wir beobachten gerade in diesen Tagen in der französischen
Presse ein politisches Duell , das zwischen Dominique in
der „ Republique

" und Henry de Kerillis in der

„ Epoque
"

geführt wird . Dominique rührt an den entscheiden¬
den Punkt , von dem aus Frankreib sich für den einen oder
anderen außenpolitischen Kurs entscheiden muß . Er jagt , daß
Frankreich sich durch seine Pokitik nicht zum Gendarm Europas
machen dürfe . Das heißt nichts anderes , als daß Frankreich
auf eine europäische Vormachtstellung verzichten mutz , die es
mit allen Mitteln einer verkrampften und doch schon recht
brüchig gewordenen Bündnis - und Einkreisungspolitik aufrecht¬
zuerhalten sucht . Rein äußerlich gesehen , erinnert ja auch
wieder der ost - und südosteuropäische Reiseplan des Außen¬
ministers Delbos , der in unmittelbarem Anschluß an eine
Informationsreise nach London durchgeführt werden soll , an
die Spuren Barthous . Gegen die Auffassung von
Dominique operiert Kerillis wieder mit dem alten Vorwurf
und mit der Verdächtigung , die durch vielfache Beweise der
deutschen Friedenspolitik längst widerlegt ist , daß wir uns
nämlich von der Absicht treiben ließen , die schwachen Länder
an unseren Grenzen zu bedrohen , zu bekämpfen und auszu -
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Dahlem liegenden Institute verkehrsmäßig anschließt . Eine
neue U - Bahn -Linie wird im Zuge der Heerstraße neu erbaut
und ein Omnibusverkehr in verstärktem Maße
durchgeführt werden . Da später die neue Heerstraße an den
Berlin umgebenden Autobahnring angeschlossen wird , bilden
die Hochschulen gleichzeitig das repräsentative westliche Ein¬
fahrtstor der Reichshauptstadt .

Um eine beste Lösung der architektonischen Auf -
aaben der Gesamtplanung der neuen Hochschulstadt , sowie
der einzelnen Eebäudegruppen zu erhalten , hat der Eeneral -
bamnspektor einen Wettbewerb ausgeschrieben ,an dem sich alle Deutschen beteiligen können . Es
sollen damit unter dem Nachwuchs der Architekten und unter
denen , die bisher keine Gelegenheit halten , an größeren Ar¬
beiten ihr Können zu zeigen , neue Kräfte gesunden werden .
Nach Abschluß dieses öffentlichen Wettbewerbs werden 15 der
besten Entwürfe ausgesucht und di « Derfasier dieser Arbeiten
zu einem engeren Wettbewerb eingeladen . Zu diesem weite¬
ren engeren Wettbewerb der 15 ausgewählten Architekten
werden vom Generalbauinspektor noch eine Reihe von
freien Architekten eingeladen . Für den engen Wettbewerb
stehen an Preisen zur Verfügung :

Ein erster Preis von 50 000 RM .,
ein zweiter Preis von 20 000 RM .,
drei dritte Preise von je 10 000 RM .

Die Entscheidung über die Wettbewerbsarbeiten
wird der Führer und Reichskanzler treffen . Ihm
steht der Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt zur
Beratung zur Seite .

Die Einzelbauten , Plätze und Straßen sind in Form
und Werkstoff so zu errichten , daß sie nicht nur jetzt und in
naher Zukunft ihren Zweck erfüllen , sondern daß sie darüber
hinaus späteren Jahrhunderten als Bauwerke Zeugen einer
großen Vergangenheit find .

Die Unterlagen des allgemeinen Wettbewerbs find
gegen Einzahlung von 1 RM . vom Wettbewerbsbüro des
Generalbauinspektors ( Berlin , NW . 7 , Reichstagsgebäude )
zu beziehen .

Die Öffentlichkeit wird laufend unterrichtet .

München , 29 . Nov . General Ludendorff , der schon
seit längerer Zeit von einem schweren Blasenleiden
heimgesncht wird , ist am 4 . November von Professor Kiel -
leutaer , München , operiert worden . Nachdem der Patient
bereits einige Tage das Bett verlaßen konnte , trat in den
letzten Tagen infolge Störungen des Kreislaufes ,
die den KrLftezustand in gefahrdrohender Weise beeinflussen ,
eine Verschlimmerung ein , so daß der Zu stand von den
behandelnden Ärzten zur Zeit alsern st bezeichnet wird .

Das ganze deutsche Volk veruimmt mit tiefstem
Bedauern die Nachricht von der Erkrankung des Generals
und wünscht dem großen Feldherrn des Welt¬
krieges baldige Genesung .

Uber das Befinden des Generals wird die Öffentlich¬
keit laufend unterrichtet werden . Im Interesse des
Kranke » wird dringend darum gebeten , von unmittelbaren An¬

fragen abzusehen .

Das Befinden etwas gebessert .

München , 30 . Nov . ( Funkmeldung .) General Luden -
d o r f f hat eine sehr ruhige Nacht verbracht . Sein Befinden
ist etwas besser als gestern . Der Patient hat kein Fieber ,der Puls ist normal . as . Berlin , 30 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die heute über die englisch -französischen Be¬
sprechungen in London vorliegenden Meldungen lauten durch¬
weg sehr zuversichtlich . Es wird von einem „ höchst er¬
folgreichen , Verlauf

" der Besprechungen berichtet und es heißt
weiter , daß di « englischen und französischen Minister gestern
abend das englische Auswärtige Amt „ mit allen Zeichen
der Befriedigung "

verlaßen hätten . Das stimmt im
ganzen mit der Londoner Ansicht überein , daß das Fieber¬
thermometer Europas in den letzten Monaten gefallen ist und
daß insgesamt von einer günstigen Atmosphäre gesprochen
werden könne . Aber für alle diejenigen , die nun etwa zu
weitgehende Schlüße aus einer solchen , ganz auf Zuversichr
abgestellten Berichterstattung ziehen sollten , fügt man doch
auch in den maßgebenden Londoner Kreisen hinzu , daß bei
aller Wichtigkeit des Besuchs der französischen Staatsmänner
in London keine sensationellen Ergebnisse zu
erwarten seien . Der Weg zum Frieden fti lang und man

_
' ' '

, wenn der Marsch in der gewünschten
Richtung gehe .

Auf halbem Wege
zwischen Schanghai und Nanking .

Auch die Kiangyiu -Forts von den Japaner » erobert .

^ ^ Schanghai , 30 . Nov ( Funkmeldung . - Ostastendienst des
DNB .) Di « Japaner gaben am Dienstag die Einnahme von
Tschangtschau , das auch Wutstn genannt wird , bekannt .
Dreie Stadt liegt auf halbem Wege zwischen Schanghai und
Nanking . Ferner hoben die . japanischen Truppen die am
3anat | c gelegenen stark befestigten Krangyin - Forts , die nach
der Besetzung der Stadt Kiangvin unfaltbar geworden
waren , erobert . Di « gesamte Ktangyin -Verteidigungslinie
ist damit schwer erschüttett . Westlich des Tai - Sees wurde die
brennende Stadt Jijhing besetzt . Der Tai -See befindet sich
völlig unter japanischer Kontrolle .

Italien erkennt Mandschukno an .
Rom , 29 . Nov . Die faschistische Regierung hat , wie so¬

eben amtlich bekanntgegeben wird , am heutigen Tag « die
formelle Anerkennung von Mandschukuo vorgenommen , wo
dementsprechend eine italienische Gesandtschaft errichtet wird .

Bekanntlich hatte Italien schon vor Jahresfrist ein
Konsulat in Mukden eingerichtet .

Da eine amtliche Darstellung über den Verlaus der Be¬
sprechungen , die ja erst heute abgeschloßen werden , noch nicht
vorliegt , so wird man di « Angaben der englischen und fran¬
zösischen Blätter über die Staatsmänner -Unterhaltunq mit
einiger Voxficht aufnehmen müßen , weniger soweit sie sich
auf die Geftirächsthemen beziehen , die unschwer zu erraten find ,

100000 Reichsmark als Preise ausgesetzt .

Berlin , 30 . Nov . ( Funkmeldung ) . - Wie die Dienst¬
stelle des Generalbauinspektors für die Reichshaupt¬
stadt bekannt gibt , hat der Generalbauinspektor für
die Reichshauptstadt Architekt Prof . Speer einen für
alle Deutschen innerhalb und außerhalb der Landes -
grenzen offenstehenden Wettbewerb zur Erlangung von
Entwürfen für den Neubau einer Hochschulstadt in
Berlin ausgeschrieben .

. . . Die Hochschulen Berlins , die ihrem Umfange und ihrer
wissenschaftlichen Bedeutung nach zu den größten des Reiches
gehören , liegen heute zerftteut in der Stadt . Die jetzigen Ge¬
bäude . vor allem der Universität , sind zu klein ge¬
worden , und da sie in dichtbesiedelter Altstadt liegen , ist die
immer notwendiger werdende Erweiterung kaum möglich .

Es wird dayer im Rahmen der Neuplanung der gesamten
Reichshauptstadt eine neue Hochschulstadt errichtet werden . In
dieser sind folgende Hauptgruppen vorgesehen :

- Der geisteswissenschaftliche und der naturwissenschaftliche
Teil der Umversttät , die Kliniken , die Technische Hoch chule und
die Militärärztliche Akademie .
. Das Gelände für die Neubauten liegt am westlichen Ende
^ er fast 12 Kilometer langen Ost — Westftraße . Etwa an der
Stelle der Havel , wo die Hauptstraße nach West - Nord - West aü -
knickt , wird der Mittelpunkt der Neubauten liegen , die zu¬
sammen eine ganze Stadt für sich bilden werden . Die Heer -
strage , die später hier eine Breite von 70 bis 100 Meter haben
wird , soll die Hauptachse des neuen Hochschulgebietes sein . Die
unmittelfare Nahe des Reichssportseldes , des Erunewaldes
und der Havelgewaßer gibt den Studenten eine ideale Ee -
Iegenheit zu körperlicher Erholung , zu sportlicher
Betätigung und damit zu notwendiger geistiger Entspannung .

Mr eine erstklassige Verkehrsverbindung der neuen Hoch¬
schulstadt mit der engeren und weiteren Umgebung wird Sorge
getragen . Der Verkehr mit der Reichshauptstadt wird in erster
Lime durch die verbreiterte Ost -West - Achse bewältigt werden
ferner durch eine neue Ringstraße , die unter anderem die in

3m Wi Mn ; M ! « neue WWW
Generalbauinspektor Speer schreibt einen allgemeinen Wettbewerb aus .

„ Tag der nationalen Solidarität .
"

Schließt die Front gegen Hunger und Kälte !
Berlin , 29 . Nov . Winterhilfswerk — das ist die t a t -

geworbene Volksgemeinschaft . Ihren wohl stnn -
falligsten Ausdruck findet sie am „ Tag der nationalen
Solidarität "

, der am kommenden Samstag , dem 4 . Dezember ,
durchgeführt wird .

Wieder werden sich an diesem Tage die führenden
Manner von Staat und Partei , namhafte Persönlichkeiten
der Wirtschaft , der Kunst und der Wissenschaft , der Presse
und des Sportes einreihen in die gemeinsam « Front gegest
Hunger und Kalt « . Sie alle werden , wenn sie am Samstag
die Sammelbüchse in die Hand nehmen , erneut ein Beispiel
geben der inneren Geschlossenheit und der Hilfsbereitschaft .

Nationale Solidarität bliebe ein leeres Wort , wenn es
nicht jeder fördernd erlebte als eine sozialistische Tat im
Dienste an Staat und Volk . Darum reiht euch am Samstag
ein in die nationalsozialistische Front , die alle vereint :
Spender und Sammler !



Seite 2 . Nr . 279 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 30 . November 1937 .

saugen . Solange eine solche Auffassung , die doch nur den Vor¬
wand für den französischen Hegemonieanspruch in Europa dar¬
stellt , nicht in der praktischen Politik unwirksam gemacht ist ,
solange haben die bestimmt ehrlich gemeinten Worte des

Herrn Franoois -Poncet und seiner Gesinnungsfreunde leider
nur platonische Bedeutung .

Pariser Tagung
des ständigen Frontkämpferkomitees .

Die deutsche Abordnung .

Paris , 29 . Nov . Die Pariser Tagung des ständigen
internationalen Frontkämpferkomitees , zu der , wie bereits
berichtet , eine deutsche Abordnung unter Führung des Vize¬
präsidenten der Vereinigten deutschen Frontkämpferoerbänoe ,
SC .- Vrigadeführer von Humann - Heinhooen , in Paris
eingetroffen ist, der als Vertreter der NSKOV . Reichskriegs¬
opferführer SA .- Gruppenführer Oberlindober und als
Vertreter des Reichskriegerbundes Kyffhäuser SS .- Gruppen -
führer Reinhardt angehören , wurde am Montagvormittag
feierlich eröffnet .

Zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieges legten die
Frontkämpferabordnungen am Grabe des Unbekannten
Soldaten Kränze nieder .

Ehrung der Königin Elena
von Italien .

Dank des Führers für Schaffung der Königin -Elena -Klinik

in Kassel .

Berlin , 29 . Nov . Der deutsche Botschafter von Rom

( Quirinal ) Herr von Hassell überreichte heute im Auf¬

trage des Führers und Reichskanzlers Ihrer Majestät der

Königin Elena von Italien , Kaiserin von

Äthiopien , das „ Frauenkreuz des Ehrenzeichens
des deutschen Roten Kreuzes

" in einer besonderen

Ausführung und mit Brillanten besetzt . Der Führer und

Reichskanzler hat durch diese Ehrengabe seiner Dankbarkeit

für die Stiftung Ausdruck gegeben , die die Königin während

ihres Aufenthaltes in Kassel durch die Schaffung der dortigen

Königin - Elena - Klinik zur Bekämpfung der Kopf¬

grippe und durch ihre Fürsorge für solche Kranke dem deutschen
Volke gemacht hat . 3n einem die Auszeichnung begleitenden

Handschreiben dankt der Führer und Reichskanzler der

Königin namens des deutschen Volkes in herzlichen Worten

für dieses ihr segenreiches Wirken .

. f ■ -■<
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Prinz Bernhard der Niederlande .

Der Gemahl der niederländischen Thronfolgerin , Prinz
Bernhard der Niederlande zur Lippe -Biesterfeld , erlitt ,
wie bereits gemeldet , in der Nähe vom Haag einen
schweren Autounfall , bei dem er Schnittwunden im Ge¬
sicht und eine leichte Gehirnerschütterung davontrug und
ins Krankenhaus transportiert werden mußte .

Die Königin der Niederlande ist in Amsterdam
eingetroffen und hat den schwer verletzten Prinzen int Bürger -

krankenhaus besucht . Anschließend wird sie sich nach Schloß
Soestdijk begeben , um der Kronprinzessin , die in den nächsten
Wochen ihrer Niederkunft entgegensieht , zu berichten .

( Fulgur , Zander -K .)

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat den bisherigen deutschen
Gesandten in der südafrikanischen Union , Wiehl , zum
Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt ernannt , wo dieser
heute die Leitung der wirtschaftspolitischen
Abteilung übernommen hat .

♦

Nachrichten aus der Sowjetunion zufolge , sind dort in
letzter Zeit wiederholt deutschstämmige Sowjetbürger und
deutsche Reichsangehörige verhaftet worden , weil sie mit
Angehörigen oder Freunden in Deutschland
korrespondierten . Alle , die Bekannte und Verwandte
in der Sowjetunion haben , werden deshalb dringend davor
gewarnt , derartige Korrespondenzen fortzusetzen , da Schreiben
aus Deutschland die Empfänger in der Sowjetunion , selbst
wenn sie die deutsche Reichsangehörigkeit besitzen , den größten
Schwierigkeiten und Gefahren aussetzen .

+
Der österreichische Finanzminister Dr . Neumeyer und

der Präsident der österreichischen Nationalbank Dr . Kien¬
böck sind in London eingetroffen .

*

Der italienische Gesandte Senator Salata ,
der kürzlich von seinem Wiener Posten abberufen
wurde , wird heute abend Wien verlassen und sich nach Rom
begeben . Calata vertrat sein Land in Österreich seit dem
Jahre 1936 . Zu seinem Nachfolger wurde der bisherige
italienische Gesandte in Kairo , Ghigi , ernannt , der bereits
am Donnerstag dieser Woche in Wien eintreffen wird .

Der Bürgermeister von Jersey City , Frank
Sague , ließ am Montag , als Agenten der berüchtigten
CJO .- Eewerkschaft trotz seiner Warnung zum ersten Male in
Jersey City eine Werbeversammlung und einen Umzug ab¬
hielten , 13 Rädelsführer verhaften und 40 weitere
von der Polizei aus dem Stadtgebiet ausweisen . Zahlreiche
Hetzliteratur , die die Demonstranten verteilen wollten , wurde
beschlagnahmt . — Frank Hague ist der einzige Verwaltungs¬
beamte einer größeren Stadt in Amerika , dem es bisher ge¬
lungen ist , sowohl Sitzstreiks als auch die CJO .- Gewerkschaften
aus seiner Stadt fernzuhalten .

IeWng M Sermoltuno im Dritten W
Nationale Einheit für alle Zukunft verbürgt . — Nur noch Reichs - und Gemeindesteuern geplant .

fammenavbeit mit dem Chef der Auslandsorganisation im
Auswärtigen Amt , Gauleiter Bohle , durch die das rei¬
bungslose Zusammenwirken von Partei und
Staat im Auswärtigen Amt erreicht wurde . Gauleiter Bohle
gab in seiner packenden Ansprache einen Rückblick aus die
Entstehung und Entwicklung der Auslandsorganisation , der
mit einem herzlichen Dank an seine alten Mitarbeiter ver¬
bunden war . Er schilderte sodann den gemeinsamen Weg , der
in den vier ersten Jahren nach der Machtergreifung nunmehr
zu der Einheit von Partei und Staat im Geiste des National¬
sozialismus geführt hat . Dieser Weg hat durch den Erlaß des
Führers und Reichskanzlers vom 30 . Januar 1937 über die
Einsetzung eines Chefs der Auslandsorganisation im Aus¬
wärtigen Amt seinen bedeutsamen Abschluß gefunden . Als
Sinnbild für die Beendigung der ersten Etappe dieser erfolg¬
reichen Entwicklung verkündete der Gauleiter die Errich¬
tung der „ Ortsgruppe Auswärtiges Amt " in
der Auslandsorganisation der NSDAP ., die die Partei -
genosien unter den Beamten des Auswärtigen Amtes sowie
die Beamten , Angestellten und Arbeiter des Auswärtigen
Dienstes im Auslande umfaßt . Gauleiter Bohle gab der
jüngsten Ortsgruppe der NSDAP . Richtlinien für ihre Ar¬
beit und erstattete über die Gründung dem Stellvertreter des
Führers , Rudolf Hetz , telegraphisch Bericht . Nach Verlesung
eines Begrützungstelegramms an den Reichsminister des Aus¬
wärtigen schloß der Gauleiter seine Ausführungen .

Der USA . - Kriegsminister fordert weitere

Rüstungsvermehrung .

Vorschläge an Präsident Roosevelt .

Rew Bork , 29 . Nov . Der Kriegsminister der Vereinigten
Staaten Woodring empfiehlt in einem Jahresbericht an
Präsident Roosevelt die Verstärkung der Armee und ihrer
Aufrüstung mit der gleichzeitigen Erklärung , daß die Armee
der Vereinigten Staaten leistungsfähiger als je zuvor in
Friedenszeiten sei . Trotzdem schlage er eine Verstärkung der
nationalen Verteidigung als „ Schutz gegen einen etwaigen
Angriff

" vor . Der Kriegsminister hält u . a . eine Erhöhung
der Offizierszahl der Bundesarmee um jährlich 500 für
geboten .

Notwendig seien ferner eine planmäßige Er¬
höhung des Mannschaftsbestandes der Vundes -
armee und des Offizier - Reservekorps , die Erweite¬
rung der Ausbildung des Reserve -Offizierskorps an amerika¬
nischen Universitäten , die allmähliche Schaffung eines Reseroe -
Mannschaftsbestandes in der Vundesarmee , die Erhöhung der
Nationalgarde und der Zahl der jungen Männer , die jährlich
in Militärlagern für Zivilisten ausgebildet würden . Außer¬
dem hält der Kriegsminister eine Erhöhung der Zahl der
Armeeflugzeuge für unerläßlich .

London sabotiert Franco - Blockade .

Rede des Staatssekretärs Dr . Stuckart .

Breslau , 29 . Nov . Der Staatssekretär int Reichsinnen¬
ministerium und Reichsgruppenwalter des NSRB ., SS -Ober -

führer S t u ck a r t , hielt am Montag in Breslau einen Vor¬
trag über „ Verfassung und Verwaltung im
Dritten R e i ch

"
. Er führte u . a . aus :

Mit dem „ Gesetz zur Behebung der Not von Volk und
Staat "

erhielt die Reichsregierung die Ermächtigung , die
Reichsgesetze auch ohne Anhörung und Zustimmung des
Reichstages zu erlaßen . Damit wär wenige Wochen nach der
Machtübernahme der Parlamentarismus praktisch
beseitigt . Durch die gesetzlichen Maßnahmen zur Gleich¬
schaltung der Länder hatte auch der Dualismus zwi¬
schen Reich und Ländern aufgehört zu bestehen . Das „ Gesetz
gegen die Neubildung vonParteien " erklärte die
NSDAP , als die einzige politische Partei Deutschlands . Ihre
Stellung wurde noch durch das „ Gesetz zur Sicherung der E i n -

heit von Partei und Staat "
ausgebautt Damit war

der Weimarer Parteienstaat überwunden und die Grundlage
zum nationalsozialistischen Volksstaat gelegt worden .

Das „ Gesetz über den Neuaufbau des Reiches
"

hob den
Staatscharakter der Länder auf . Einen weiteren Fortschritt
bedeuteben die Gesetze , die die Neugliederung des Reiches be¬
trafen . Dadurch erfolgte die Vereinigung von Mecklenburg -

Ctrelitz mit Mecklenburg - Schwerin , die Bildung von Gtotz -

Hambürg und andere Eebietsneuregelungen . Für den wei¬
teren Neubau des Reiches ist es erforderlich , daß die verschieoe -
nen Rechtsregelungen in den Ländern immer mehr durch ein
einheitliches Reichsrecht auf allen Lebensgebieten
ersetzt werden . In diesem Zusammenhang ist die Schaffung
der

'
finanzwirtschaftlichen und finanzrechtlichen Voraussetzungen

für die Durchführung des Neubaues außerordentlich wichtig .
Zur Verwirklichung der Voraussetzungen gehört die Vertei¬

lung der Aufgaben , die den verschiedenen Verwaltungs¬
bezirken obliegen , und die Verteilung der finanziellen Ein¬

nahmequellen , also eine Verteilung der Aufgaben zwischen dem
Staate einerseits und den Gemeinden und Gemeindeverbänden
andererseits . Zu diesem Zweck ist die Herbeiführung der

Gleichheit im Etat - und Rechnungswesen aller Länder erfor¬
derlich . Das „ Gesetz über die Haushaltsführung , Rechnungs¬
legung und Rechnungsprüfung der Länder "

hat schließlich die
Haushaltsführung der Länder unter die Bestimmungen der

Reichshaushaltsordnung gestellt .
Für die Gemeinden und Eemeindeoerbände hat die Ge¬

meindeordnung ein einheitliches Haushalts - und Rechnungs¬
recht eingeführt . Damit ist die völlige Einheit für das

Gesamtgebiet der öffentlichen Finanzwirt¬
schaft im ganzen Reich gegeben .

Die Vereinheitlichung des Steuerrechtes
ist eine wichtige Vorbedingung zur Durchführung dieser Auf¬

gabe . Das Gesetz bestimmt , däg der Finanzausgleich bis späte¬
stens 1 . April 1938 zu erfolgen hat . Das Ziel ist für die Zu¬
kunft klar : Es wird nur noch Reichs - und Gemeindesteuern
geben !

Bei der Neugliederung des Reiches soll nach
einer jahrtausendelangen Zersplitterung der deutsche Staat ge¬
schaffen werden , dessen Gliederung nach abermals einem Jahr¬
tausend noch als sinnvoll anerkannt werden muß und der die
nationale Einheit des deutschen Volkes für alle Zukunft ge¬
währleistet .

Die deutsche Gemeindeordnung stellt die kommu¬

nale Selbstverwaltung aller deutschen Gemeinden auf eine

einheitliche Grundlage . Auf dem von ihr bereiteten Boden

soll sich der Neubau des Reiches von unten heraus vollenden .

Auch hierbei ergeben sich eine Reihe von Problemen . In erster
Linie das Problem der Großstadt und dann das der ländlichen
Gemeinden sowie die Frage des Umfanges der Staatsaufsicht .
In der Großstadt muß unser Streben dahin gehen , das Wissen
um die Selbstverwaltung und das B e w u tz t , e i n u m die

Gemeinschaft zu vertiefen . Dies wird bei ganz
großen Verhältnissen eine besondere gesetzliche Gestaltung er¬

forderlich machen . Bei den ländlichen Gemeinden ist , die Ar¬

beitslast von Jahr zu Jahr gewachsen . Es müssen Maßnahmen

zur Hebung der DerwaltunZskraft getroffen werden . Die

ehrenamtliche Leitung der ländlichen Gemeinden soll nach

Möglichkeit erhalten bleiben , da durch die Berufung des Amts¬

leiters aus dem Kreise der Volksgenossen ein besonders ver¬

trauensmäßiger Zusammenhang mit der Einwohnerschaft be¬

steht . Man wird jedoch dem Gemeindeleiter ausreichende

Hilfskräfte zur Seite stellen müssen . Dabei find Gesetz und

Ziel der Staatsführung die unverrückbaren Schranken , inner¬

halb deren sich jede gemeindliche Betätigung zu halten hat .
Was das Parteiprogramm betrifft , gehört zu seiner Ver¬

wirklichung die Ausschaltung des Judentums aus
dem öffentlichen Leben und die Verhinderung des Eindringens
von jüdischem Blut in das deutsche Blut . Der tiefste und letzte
Grund für die Erstarkung des Gedankens eines deutschen Etn -

heitsrechtes für die gesamte Lebensordnung ist jedoch die vom
Führer geschaffene Volksgemeinschaft der Deutschen .

Ortsgruppe „ Auswärtiges Amt " in der AO .

Berlin , 29 . Nov . Am Montag fand ein Vetriebsgemein -

schaftsabend des Auswärtigen Amtes statt . Staatssekretär
SS .- Oberführer vonMackensen überbrachte die Grüße des

Reichsaußenminjpers . Er schilderte die Grundsätze seiner Zu -

Britische Auslegungen internationaler

Seerechtsbestimmungen .

London , 30 . Nov . ( Funkmeldung .) Der diplomatische

Korrespondent des „ Daily Telegraph " meldet , daß die englische

Regierung zu der Erklärung des Generals Franco , daß er

die sowjetspanischen Häfen zu blockieren beabsichtige , Stellung

genommen habe . Den nationalspanischen Flottenstellen in

Palma sei mitgeteilt worden , daß die britische Regie¬

rung General Franco nicht das Recht zage¬
st e h e , eine Blockade znverhängen .

Der Flottenkorrespondent der „Times " will wissen , daß

die englischen Marinestellen angewiesen worden seien , mit dem

Befehlshaber der nationalen Flotte in Mallorca , Admiral

Mo r e n o , über die Blockadesrage za sprechen and ihm za er¬

klären , daß „ sremde Mächte kein Recht aus Blockade von

irgend einer spanischen Seite anerkennen könnten " und daß ein

direkter Angriff aas aasläadische Handels¬

schiffe selbst bei einer Zaerkeaaaag von Kriegsührenden -

Rechten „ nicht geduldet werden könnte , gleichgültig ob dies

innerhalb der Hoheitsgewässer geschehe oder nicht
" .

Rotes Bombenflugzeug
auf französischem Boden zerschellt .

Paris , 29 . Nov . Wie Sanas aus Toulouse meldet , ist am

Montag im Departement Arisge ein spanisch-bolschewistisches
Bombenflugzeug bei einer Notlandung zerschellt . Die Be¬

satzung bestand aus zwei Mann , von denen der Flugzeug¬
führer schwer verletzt ins Militärkrankenhaus gebracht wurde .
Der Begleiter kam mit leichten Verletzungen davon und wird
bis auf weiteres zur Verfügung der Polizei gehalten .

Das Flugzeug , das mit fünf Maschinenge¬
wehren bestückt war , gehörte zu einer Flugbasis an der
Huesca -Front . Aus den Aussagen der Flieger ergibt sich ,
daß sie nach einem Fluge über die nationalen Stellungen bei
El Burgo de Elre sich angeblich „ im Nebel verirrt "

hatten und
infolge Brennstoffmangels notlanden mußten .

Das japanische Kabinett beschloß
Anerkennung Francos .

Tokio , 30 . Nov . ( Funkmeldung . — Ostafiendienst des
DNB .) Das japanische Kabinett beschloß am Dienstag , die
Regierung General Francos am 1 . Dezember dieses Jahres
offiziell anzuerkennen .

Rach der offiziellen Genehmigung durch den Kaiser wird
Außenminister Hirota am Dienstagnachmittag den vor¬
aussichtlichen ersten Gesandten Francos in Japan , den bis¬
herigen Generalkonsul in Kobe , del Castillo , empfangen
und ihm den Kabinettsbeschluß mitteilen .
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Stellvertreter des hauptschriftleitrrs : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichrendrenst : Kari Heinz Knwt ; für unpolitische Beitrüge und
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadinachrichten , wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dttv Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste nt . 5. — Durchschnitts «Auflage Oft . 1- S7: 21599 Sonntags allein : 2629t»,
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatt »:

L. Schellen berg ' sche H ofbuchdruckerei,wiesbaden . Langgaffe 21, . Tagblatt »hauA *.
Gesamtleitung :

Dr . phiU Gustav Schellenberg und verlagsdirekto » tzeinrtch Pabst .



Dienstag , 30 . November 1937 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 279 . Seite 3 .

*

r 4
♦

■

M

w - «
KM M

England sorgt vor .

Der Krieg wird nicht nur mit Munition und Waffen

gewonnen .

So sehr man sich auch in England mit den Problemen
der rein wehrtechnischen Aufrüstung besaht , so vergißt man
doch keineswegs , daß Waffen und Munition allein den Krieg
nicht entscheiden , sondern daß auch die Nahrungsmittel eine
sehr wichtige Rolle spielen , öm Weltkrieg hat der Kampf der
U - Voote den Engländern diese Erkenntnis eingehämmert und
auch heute wird immer wieder daraus verwiesen , daß durch
U - Boote und auch durch Flieger — obwohl über die Möglich¬
keit von Fliegerangriffen auf Handelsschiffe die Meinungen
noch auseinandergehen — die Nahrungsmittelzufuhr nach Eng¬
land außerordentlich stark behindert werden kann . Man ist
schon heute dazu überaegangen , für den Fall des Krieges eine

„ Schattenoraanisatioich zur Verteilung von Lebens - und
Futtermitteln einzurichten . So ist Großbritannien außer
London in 15 Bezirke eingeteilt , für die je ein Ernährungs¬
kommissar bereits ernannt ist , während London durch eine
besondere Stelle gesichert werden soll . Darüber hinaus aber
beschäftigt die englische Öffentlichkeit die Frage , ob denn auch
diese Ernährungskommissare über genügende Vorräte verfügen
werden . So wird immer wieder von Fachleuten die Ein¬
lagerung von Nahrungsmitteln als Reserve empfohlen , denn
die Schattenorganisation "

für eine kriegsmäßige Zwangsbe -
wirffchaftung der Nahrungsmittel erstreckt sich ja lediglich auf
die reine Verteilungstechnik . Die Frage freilich , wie und in
welchem Umfange „ eiserne Bestände "

angelegt werden sollen ,
ist noch nicht völlig geklärt . Die bekannte Zeitschrift
„ Economist

"
hat unlängst zu diesem Problem einen Artikel

von Sir Arthur Salter gebracht , der während des Weltkrieges
Schiffahrtsfragen an leitender Stelle bearbeitet hat und Vor -
sitzender des alliierten Seetransportausschusses war . In diesem
Artikel wird sehr nachdrücklich auf die wehrwirtschaft¬
liche Notwendigkeit der Bevorratung hinge¬
wiesen . So wird u . a . erklärt , daß beim Ausbleiben der
Weizeneinfuhr die britische Regierung nach sechs Wochen ge¬
zwungen wäre , zu kapitulieren . Hier sei die Einlagerung
daher am dringendsten . In Butter , Schmalz und Margarine
reichten die inländischen Vorräte sogar nur drei Wochen .
Günstiger ist die Lage für Fisch und Fleisch , sehr ungünstig
jedoch wieder bei Zucker . Man hat nun vorgeschlagen , den
Weizenzuschußbedarf eines ganzen Jahres einzulagern . Das
jedoch lehnt Sir Arthur Salter ab , hauptsächlich wegen der
gestiegenen Weizenpreise . Er schlägt stattdessen einen sorg¬
fältig ausgearbeiteten Plan einer verhältnismäßigen Ein¬
lagerung verschiedener Lebensmittel vor . Wenn man z . B .
eine überdurchichnittliche Menge von Zucker lagere , weil er
billig ist und sich gut einlagert , so könne das gewiffermaßen
als Ausgleich für Weizen angesehen werden , da nämlich auf
diese Weise bei Kriegsausbruch die Zuckertonnage sofort auf
Weizen umgestellt werden kann . Salter empfiehlt deshalb die
Einlagerung von Weizen und Weizenmehl , Zucker , Fetten und
Rohstoffen für die Margarineherstellung . Die Kosten werden
auf etwa 4 Millionen Pfund jährlich veranschlagt , was etwa
ein bis zwei Prozent der jährlichen Rüstungsausgaben gleich¬
kommt . , Es ist selbstverständlich , daß über diese Vorratswirt¬
schaft hinaus bei einem etwaigen Kriegsgewinn sofort alles
Land bebaut werden soll , so daß dann auch manche der jetzigen
großen Rasenflächen in landwirtschaftlich benutztes Gelände
umgewandelt werden würden . All diese Dinge werden in
englischen Blättern immer wieder behandelt . Es zeigt , wie
groß das Interesse für die wehrpolitischen Fragen
auch über die reine Aufrüstung hinaus in England ist . Nach¬
drücklich wird dabei auch immer wieder gefordert , daß die für
die britische Aufrüstung maßgebenden Behörden den Problemen
der „ Wehrwiffenschaft

" die gleiche Bedeutung beimessen , wie
den rein militärischen Rüstungen . ae .

Botschafter von Hassell bei der „ Woche des Deutschen

Buches " in Mailand .

2n den Räumen der Deutsch -Italienischen Kulturgesell¬

schaft in Mailand wurde in Anwesenheit des italienischen

Ministers für Volkskultur , Alfieri , und des deutschen

Botschafters von Hassell die „ Woche des Deutschen Buches
"

eröffnet . ( Pressephoto , Zander - K .)

Blutige Zusammenstöße in Kairo .

Geständnis des Attentäters .

Kairo , 29 . Nov . Im Verlaufe der Kundgebungen , die im

Zusammenhang mit dem mißglückten Anschlag gegen den

Mptischen Ministerpräsidenten Nahas Pascha im Laufe der
Nacht zum Montag in Kairo stattfanden , gelang es der
Menge , die Polizeisperre vor der Wohnung des Oppositions¬
führers Mohamed Machmud vorübergehend zu durchbrechen .
Die Dienerschaft und die Freunde Machmuds schoflen darauf
mit Revolvern und Jagdgewehren auf die Demonstranten , von
denen 22 verwundet wurden , darunter 5 schwer . Weiter¬
hin wurde das Gebäude der Oppositionszeitung „ El Balagh

"

beschädigt . Der Name des Attentäters konnte inzwischen fest -
gestellt werden . Er heißt Ezzedin Abd el Kader . Nach
seiner Verhaftung gab er zu , die Absicht gehabt zu haben ,
Nahas Pascha zu ermorden . Er erklärte , daß er Revolutionär
sei und daß er den Anschlag seit langem vorbereitet habe .

Die Schweiz und die Freimaurer .

Das Ergebnis der Abstimmung .

Lokale und kantonale Abstimmungen gehören in der
Schweiz zu den Selbstverständlichkeiten des öffentlichen
Lebens . Durch die jahrhundertelange Überlieferung wurden
sie zu einer Einrichtung , der nichts Problematisches anhaftet
und der auch die Umgestaltung des politischen Lebens im 19 .
und 20 . Jahrhundert nichts anhaben konnte . Dementsprechend
gering ist auch das Aufsehen , das sie im allgemeinen erregen .
Erst die Abstimmung über ein Verbot der Frei -
m a u r e r e i , die am letzten Sonntag stattfand , hat nach langer

Zeit wieder einmal die Gemüter der Eidgenossen in eine leb¬
haftere Wallung versetzt und auch im Auslände eine starke
Aufmerksamkeit gefunden . Während sich sonst die üblichen
Abstimmungen in der Schweiz nur mit internen , meist wirt¬

schaftlichen Problemen der einzelnen Gemeinden und Kantons
beschäftigen , wurden die Eidgenossen diesmal zu einem mehr
weltanschaulichen Bekenntnis aufgerufen . Bei der Frage , ob

fldite Den Sammler Ses IDfilD . !

die Freimaurerei in der Schwei ) verboten werden solle oder
nicht , handelt es sich in erster Linie darum , ob der Grundsatz
der Politik von Eeheimgesellschasten mit den Interessen der
Öffentlichkeit zu vereinbaren ist. Es handelt sich aber auch
darum , ob die nationalen Jntereflen eines Staates und
Volkes nicht die erhöhte Aufmerksamkeit gegenüber jenen
Kräften und Mächten fordern , die nach ihrer Organisation und
auch nach ihrer ganzen geistigen Ausrichtung international
orientiert und gebunden sind. Dies waren auch die Grund¬
ideen , die im Kampfe der Parteien und Gruppen vor der Ab¬
stimmung in erster Linie zum Ausdrucke kamen . Wenn auch
das Ergebnis nicht zugunsten der Befürworter eines Verbotes
der Freimaurerei ausgefallen ist , so zeigt die große Zahl
jener Stimmen , die sich für das Verbot aus¬

sprachen , doch , welch starken Widerhall diese in die
öffentliche Debatte geworfenen Argumente gefunden haben .
34 Prozent der Abstimmungsberechtigten gingen überhaupt
nicht zur Urne , was allein schon bezeichnend genug ist , wenn
man bedenkt , daß sonst die Schweizer stets fast vollzählig an
den Abstimmungen teilnehmen und dadurch das uralte Recht
zu einer moralischen , den Staatsbürger verpflichtenden Pflicht
machen . Bedenkt man die große Zahl dieser Stimmen¬
enthaltungen , die durchaus nicht allgemein auf eine besondere
Freundschaft oder Sympathie zu den Freimaurern zurllckge -
führt werden können , und rechnet man dazu die 233 815 Stim¬
men , die für das Verbot abgegeben wurden , so ist das Er¬

gebnis durchaus nicht dazu angetan , daß nun vielleicht die
internationale Freimaurerei ein Jubelgeschrei über einen Sieg
in der Schweiz ausstoßen könnte . Man darf bei der Würdi¬

gung des Äbstimmungsergebnifles auch nicht übersehen , daß die
Freimaurer während der Abstimmungspropaganda vor allem
stark mit dem Argumente arbeiteten , daß ein V e r b o t der
Freimaurerei die alten demokratischen Frei¬
heiten der Eidgenoflenschaften zum ersten Male e r -

chüttern könnte . Vor wenigen Jahren noch hätten wohl
ast alle Schweizer dieser Ansicht zugestimmt . Jetzt aber
änden sich doch schon weit mehr als eine Viertelmillion Eid -

genosscn , die mit ihrer Stimmenabgabe die Ansicht bekundeten ,
daß auch diese Rechte in unserer Zeit eingeschränkt werden
müssen , wenn die Jntereflen des Landes und des Volkes dies
erfordern .

England sucht Geburtenrückgang zu stoppen .

Gesetz über Bevölkerungsstatistik
angenommen .

Londo « , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Unterhaus be¬
handelte am Montag auch das Gesetz über Bevölke¬
rungsstatistik , durch das die englische Regierung
Unterlagen über die Geburtenziffern und die Ursachen
des Geburtenrückganges erhalten will .

Gesundheitsminister Sir Kingsley Wood , der das Ge¬
setz einbrachte führte aus , daß seit 1871 die Geburtenzahl in
England um mehr als die Hälfte zurückgegangen sei und daß
in naher Zukunft der größere Teil der englischen Bevölke¬
rung aus älteren Leuten bestehen würde .

Seit 1933 lasse sich allerdings eine leichte Aufwärts -
deweguna in den Geburtenziffern feststellen . Wenn man hier -
für ausschlaggebende Kräfte feststellen könnte , so könnte man
auch eine konstruktive Politik auf diesem Gebiet treiben .
Alle Unterlagen für die in Frage kommenden Statistiken
seien aber noch unvollständig und im Vergleich zu anderen
Ländern sehr rückständig .

Die Labour -Party lehnte das Gesetz ab , weil vertrau¬
liche Informationen , die für Statistiken nicht unbedingt be¬
nötigt werden , bei den Erhebungen angesordert werden
sollen .

In erster Lesung wurde das Gesetz schließlich mit 197

gegen 125 Stimmen angenommen .

Erneute Protestkundgebungen in Syrien
anläßlich der Sandschak -Regelung .

Jerusalem , 30 . Nov . ( Funkmeldung ) . Am Montagabend
fanden aus Anlaß der Perkllndung des neuen Sandschak -
Statuts durch den ftanzösischen Hohen Kommissar in Antiochien
außer in Damaskus auch in Homs , Hama und
Aleppo Demonstrationen der Bevölkerung statt ,
wobei dem Protest gegen die Verkündung des Statuts und
gegen das Perschwinden der syrischen Flagge aus dem
Sandschak Ausdruck gegeben wurde .

Wie weiter aus Damaskus gemeldet wird , beschloß das
syrische Parlament in einer Sondersitzung am Montagabend ,
den Beschluß des Völkerbundes in bezug auf den Sandschak
zurllckzuweisen . Der Vertreter des Ministerpräsidenten er¬
klärte , die syrische Regierung werde alles daran setzen , zu
verhindern , daß die syrische Flagge aus dem Sandschak
verschwinde .

Aus Aunst und Leben .

• Alte Kammermusik im Kurhaus . Die Vereinigung
„ Alte Kammermusik München "

, die vor einem
Jahr hier erstmalig gastiert hatte , fand sich am Montag
wieder im kleinen Kurhaussaal ein . Im Mittelpunkt der
Vortragsfolge stand Händel , von dem vier Werke zur Auf¬
führung kamen , erst eine der reichen und reizvollen italieni¬
schen Soprankantaten , dann die bekannte E - Dur - Chaconne
für Cembalo , ferner eine Gambensonate und schließlich die
D - Dur - Violinsonate . Käthe Hecke - Jsensee hatte für die
vielfältig wechselnden Stimmungen der Kantate alle
Tönungsmöglichkeiten ihres kultiviert behandelten und
ausgeglichen ansprechenden Stimmaterials zur Verfügung .
Die Chaconne wußte Werner Dammes ungemein ab¬
wechslungsreich zu registrieren , ohne eine Spielerei daraus
zu machen . Eleanor D a y führte in der Eambensonate ihr
sanftes , im getragenen wie im beweglichen Spiel gleichmäßig
ruhig tönendes Instrument ins Treffen . Senta Berg¬
mann geigte die spielfreudige bekannte Sonate mit mo¬
dernem Temperament . Ältere und jüngere Zeitgenossen
Händels vervollständigten das Programm . Den Anfang
machte der große englische Vorläufer Henry Purcell mit einer
Sonate für Flöte , Violine , Gambe und Cembalo , die noch
auf der Schwelle zwischen der altenglischen kunstvollen
Fantasiemufik und der jüngeren , aus Italien einwandernden
Sonate steht . Vier deutsche Lieder von den Brüdern Krieger .
Johann Philipp und Johann , sowie von den ein halbes Jahr¬
hundert später wirkenden K . F . Hurlebusch und Ph . E . Bach
erwiesen das Vortragstalent der Sängerin im kleineren
Rahmen . Der berühmte Musikschriftsteller und - krittker
Johann Mattheson zeigte sich mit einer von Paul Nie¬
meyer meisterlich geblasenen Flötensonate ( oder eigentlich
- suite ) von seiner liebenswürdigsten Seite , und die Nachti -
gallen - Arie des großen Franzosen Rameau bildete das
köstliche und reizvoll wiedergegebene Schlußstück , mit dem sich
die fünf Mitglieder der Vereinigung aufs beste empfahlen .
Die zahlreichen Hörer spendeten ihnen verdienten Beifall .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Zum 80 . Geburtstag des Geheimrats Dr . Adolf Hauser
sandte der ' Führer folgendes Glückwunschtelegramm : „ Zu
Ihrem 80 . Geburtstage sende ich Ihnen in dankbarer Aner¬
kennung Ihrer Verdienste um die deutsche Industrie meinen
herzlichsten Glückwunsch . Adolf Hitler ." — In einem weiteren
Telegramm Dr . Schachts gedenkt dieser mit Anerkennung
der großen Verdienste , die Dr . Häuser sich um die deutsche
Volkswirtschaft in seiner langjährigen Tätigkeit als Vor¬
sitzender des Vereins zur Wahrung der Interessen der chemi¬
schen Industrie Deutschlands , besonders in den schweren
Zeiten des Weltkrieges , sowie in leitender Stellung hei den
Farbwerken vorm . Meister , Lucius und Brüning und später
im Verwaltungsrat der 36 . Farbenindustrie AG . erworben
hat . — Unter den vielen anderen Glückwünschen befindet sich
auch ein Glückwunschtelegramm des Oberpräsidenten Prinz
Philipp von Hessen .

* Lothar Schenck -von Trapp wurde von Staatsrat Tietjen
aufgefordert die Gesamtausstattung van Massenets „ Manon "

( Regie : Charles Moor von der Royal Covent Garden ,
London ) und Donizettis „ Don Pasquale "

( Regie Hanns
Friedettci ) , zu übernehmen . Die Inszenierung der Weih¬
nachtspremiere des Württembergischen Staatstheaters Stutt¬
gart „ Mignon

" wurde Schenck -von Trapp von Generalinten¬
dant D « harde übertragen .

* Barbara Kemp führt Regie . Der Generalintendant
der Berliner Staatsoper , Heil « Tietjen , hat die
Gattin des verstorbenen Komponisten Max von Schillings
eingeladen , die alleinige Regie der für die zweite Saison¬
hälfte vorgesehenen Oper „ I n g w e l d e "

zu übernehmen .
Frau von Schillings war unter dem Namen Barbara Kemp
eine der bedeutendsten Sängerinnen der Berliner Staatsoper
und die beste Darstellerin der „ Mona Lisa

" in Max von
Schillings

'
gleichnamiger Oper .

* Haus Eiifgeu : „ Blücher " . ( K . Thienemanns Verlag ,
Stuttgart . ) In seinem neuen Buche erzählt Hans Gäfgen
von Leben , Schicksalen und Kriegstaten des „ Marschall Vor -
märts “ und gibt in knappen Umrissen ein frisch gesehenes
Bild dieser prachtvoll urwüchsigen Soldatengestalt . Wir be¬

gleiten Blücher auf seiner Laufbahn vom Kornett bis zum
Generalfeldmarschall , durch eine Fülle anekdotischer Einzel¬
züge kommt uns sein Wesen besonders nahe . Aber plastisch
ersteht auch der zmtgeschichtliche Hintergrund von Preußens
Glanz und Niedergang und seinen Wiederaufstieg in der
Volkserhebung der Befreiungskriege . Die Schlichtheit , Frische
und Wärme der Erzählung , nicht zuletzt der immer durch¬
leuchtende Gedanke heldischer Entschlußkraft , soldatischer
Tüchtigkeit macht das vom Verlag mit schönen Zeichnungen
ausgestattete Buch gerade für die Jugend vorzüglich geeignet .
Wie Eäfgens frühere Darstellung großer Feldherrn , eines
Zielen , Derfflinger , Prinz Eugen , wird auch dieser , die
gleichen Vorzüge aufweisende „ Blücher "

seinen Weg machen .
* Wilhelm Schäfer : „ Meine Eltern " . ( Verlag Albert

Langen/Georg Müller , München .) „ Als Künder und Wahrer
echten deutschen Glaubens " wurde Wilhelm Schäfer vor
wenigen Tagen der diesjährige RheinischeLiteratur -
Piets verliehen , und diesem Glauben konnte er wahrlich
kein schöneres Zeugnis ausstellen als in seinem Bekenntnis
zu Vater und Mutter , das unter den Lebensbildern großer
Deutscher fortan für immer einen ehrenvollen Platz ein -
nehmen wird . Dieser Dank und Gruß , von Wilhelm Schäfer
an der Schwelle zu seinem achten Jahrzehnt geschrieben , mit
der ihm eigenen Kunst der Sprache , mit der ergreifenden
Wärme und mit der ganzen verehrenden Liebe des Sohnes
zu seinen Eltern , gilt zwei Menschen , deren arbeitsreiches ,
wechselvolles und gesegnetes Leben uns aus diesem Buche
in seiner unverstellten Wirklichkeit treu und rein entgegen¬
blickt . In gewaltigem Bogen umspannt der Bericht das
bäuerliche und bürgerliche Dasein der letzten hundert Jahre .

äwei Menschenleben sind hier vor uns ausgebreitet , in der
üße und Bitterkeit ihrer Liebe , im Frieden ihres Familien -

glücks , in der Sehnsucht ihres rastlosen Strebens und zu¬
gleich auch in der Einfalt und Frömmigkeit ihrer Herzen
und Gemüter . Und wer gedächte dabei nicht der eigenen
Eltern mit gleicher Liebe und Treue , wie Wilhelm Schäfer
es in diesem Buche tut . Er hat ganz schlicht und wahr er¬
zählt von dem . was einst gewesen ist . Vesser konnte er zu
seinem 70 . Geburtstag , dem er entgegengeht , sich selbst nicht
ehre « .
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Alle Schaffenden
beim Berufswettkampf .

Aufruf des Kreisleiters .

In den vergangenen Jahren war es die Jugend des

Führers , die sich freudig zu dem Leistungsgedanken
des Nationalsozialismus durch ihre Teilnahme am Reichs¬

berufswettkampf bekannte .

Zum ersten Male sollen nun alle schaffenden

Deutschen , gleich welchen Alters , in einem Verufswett -

streit um die b e st e berufliche L e i st u n g kämpfen .

Ich rufe hierdurch alle Schaffenden des Kreises Wies¬

baden auf , sich durch ihre Beteiligung am Berufswettkampf
aller schaffenden Deutschen aktiv zum sozialistischen Auf¬
bauwerk des Führers zu bekennen .

Heil Hitler !

gez . Römer , Kreisleiter .

Dezember .

Jeder der zwölf Monate hat fein eigenes Gesicht : und
dennoch weisen der Dezember oder Julmond und der Januar

zum Verwechseln ähnliche Züge auf , wenn man sie so oben¬
hin miteinander vergleicht . Wie ein Ring schließt sich um uns
die Zeit ; dort wo sie nach unserem menschlichen Ermessen
eigentlich scharf das Alte vom Reuen abheben müßte , dort
ist sich das Bild der uns umgebenden Natur am ähnlichsten .
Jedoch ist dies nur scheinbar . Auf den dunkelen Dezember
folgt der lichtere Januar , und zwischen beiden Monaten

spannt sich wie eine geheimnisvolle Brücke die Zeit der
zwölf h e i l i ge n N ä ch t e ; in ihr scheinen manche fest -

umrissenen Gesetze aufgehoben und der Schleier , welcher
unser Heute vom Morgen trennt , flüchtiger gewoben zu sein .

Der Dezember soll kalt und windig fein und muß viel
Schnee und Reif bringen . Sind die Tage dunkel und die
Nächte hell , ist der Himmel gestirnt und das Wetter kalt , so
erwartet der Landmann ein gesegnetes Jahr , gute Ernte
Gesundheit und Wohlstand für Mensch und Vieh . Ebenso
günstig sind in der Christwoche reichliche Regengüsse , welche
an Wert dem Dünger gleichzustellen sind . Auf

'
einen trockenen

Dezember soll ein trockenes Frühjahr und ein trockener
Sommer folgen . Von einem unbeständigen Dezember meint
der Bauer : „ Dezember , veränderlich und lind , der ganze
Winter ein Kind "

. — In Winzergegenden pflegt man in
diesem Monat folgendes zu bedenken : „ Wenn im Dezember
der Weinstock trocken einfriert , so kann er mehr Kälte er¬
tragen als ein Fichtenbaum .

"

Alles Altmaterial mutz ersaht werden .

Knochensammlung der Wiesbadener Schuljugend .

In der Schule an der Rheinstraße fand am Montagabend
eine Besprechung über die ab 3 . Dezember schlagartig ein¬

setzende Knochensammlung sämtlicher Wiesbadener
Schüler und Schülerinnen der Volks - , Mittel - und höheren
Schulen vor den Vertretern der einzelnen Lehrkörper und
des Rohproduktenhandels statt . Der Kreissachbcarbeiter des
Vierjahresplanes des NS .- Lehrer -Vundes K r u m m e ck

machte die Anwesenden mit der Durchführung der Knochen¬
sammlung bekannt . Schon im März dieses Jahres hatten
nach den vorliegenden Erlassen die Schulen die Aufgabe zur
Knochensammlung ; daß dies in Wiesbaden bisher jedoch
noch nicht durchgeführt wurde , lag daran , daß sich bis jetzt die
NSV . bei der Küchenabfallsammlung auch mit der Knochen¬
sammlung befaßt ^ . Da die Küchenabfallsammlung jedoch
eine große Steigerung erfahren hat , mußte die Knochen¬
sammlung abgetrennt werden und ist nun den Schulen , genau
wie in anderen Städten , zugewiesen worden .

Anschließend sprach der Kreisbeauftragte der NSDAP ,
für die Altmaterialerfassung Pg . Erich Walther über die

Aufgaben , die zur Durchführung des Vierjahresplanes zu
erfüllen sind . Noch immer wird bei uns in Deutschland nicht
alles Altmaterial so erfaßt , wie es notwendig ist für das

Volksganze . Das gesamte deutsche Volk hat an dieser Arbeit
mitzuärbeiten , denn wenn wir Altmaterialien sammeln ,

Eine WetitolW lot M die EenleinWt.

Tag der nationalen Solidarität .

Denken wir noch daran , daß viele dieser Männer , die

am 4 . Dezember , am Tage „der nationalen
Solidarität , mit der Sammelbüchse in der Hand , für

ihre bedürftigen Volksgenossen sammeln , schon oft in den

Jahren vor der Machtübernahme aus den Straßen und

Plätzen standen und um die Herzen ihrer Volksgenossen
warben und kämpften ? — Damals wurden sie mit Steinen

beworfen , begeifert und beschimpft — und ihre SA .-

Kameraden mußten ost mit den Fäusten für sie eintreten ,
um die wenigen Redner und Künder einer neuen Idee vor
den Gewalttätigkeiten einer verhetzten Bevölkerung zu

schützen .
Jetzt stehen diese Männer wieder auf den Straßen

— und eine große und laute Volksmenge umringt sie ; aber

nicht , um diese ehemals so gehaßten „ Nazi
"

führer zu be¬

geifern oder zu schlagen , sondern um ihnen ihre Solidarität

zu zeigen . Diese vielen Menschen , die allen Ständen und Be¬

rufen angehLren , drängen sich durch zu den Sammlern und

bringen ihr Opfer für die nationalsozialistische Volksgemein¬

schaft . Sie alle wissen , daß diese Männer aus Staat und

Bewegung zum größten Teil selber einmal am „eigenen
Leibe gespürt haben , was Not — was Hunger und Kälte be¬

deuten , und daß sie aus echtem Kameradschaftsgeist heraus

für ihre notleidenden Volksgenossen auf die Straße gehen .

Sie waren damals unsere Führer und besten Kameraden und

sind es auch heute noch ! „
Und nun noch ein anderes Bild . Eingang zu den Feft¬

fälen eines großen Vergnügungspalastes . Unzählige
elegante Autos fahren vor , aus denen Herren im Frack und

Zylinder , Damen in prächtigen Abendkleidern aussteigen .
In den herrlich dekorierten Räumen ist es zum Bersten voll .

Hier findet der große Wohltätigkeitsball statt , an dem alles ,
was Rang , Namen und Geld hat , teilnimmt . Bei Sekt ,
Kaviar und Jazzmusik feiern diese Menschen ein Fest — zum
Wohle der Armen . Auf dem Vorplatz indessen sammelt sich
eine Menge Menschen , die die Fäuste schüttelt und in laute

Rufe ausbricht : „ Gebt uns Brot — wir haben Hunger !" —

Aber bald darauf kommen die Wagen des Überfall¬
kommandos herangerast , Polizisten springen heraus und
treiben mit dem Gummiknüppel die hungernden und frieren¬
den Dolksgenosien auseinander . Und aus den hellerleuchte -

ten Saalfenstern dringen Fetzen der neuesten Schlager¬
melodie auf die Straße .

Doch das war einmal ! Heute werden keine rauschenden
Wohltätigkeitsfeste mehr gefeiert , heute gehen Männer und

Frauen mit Rang und Namen mit der Sammelbüchse auf
die Straßen . Sie sammeln dort die Groschen für das Wintcr -

hilsswerk des deutschen Volkes , in dem sich Gebende und

Empfangende zu einer großen Hilfsgemeinschaft zusammen¬
gefunden haben . Für diese prominenten Sammler ist dieses
Sammeln kein schmerzlich empfundenes Opfer , sondern eine

selbstverständliche Tat für die Volksgemeinschaft . Sie spüren
dort auf den Straßen , inmitten der Menschenmenge , den

Pulsschlag des deutschen Volkes . Sie kennen keine Klasien
mehr , sie

'
kennen nur Dolksgenosien und eine nationale

Solidarität .

helfen wir Devisen sparen . In anderen Ländern wird die

Altmaterialerfassung viel systematischer durchgeführt als bei

uns . Das ist schon aus wenigen Beispielen ersichtlich . Zum

Beispiel beträgt bei uns die Erfassung des Altpapiers bis¬

her nur 20 % , in Amerika dagegen 50 % und in Italien

sogar 75 % , Frankreich liegt ungefähr zwischen den beiden

letzten Zahlen . Man ersieht daraus , daß bei uns immer noch

zu wenig gesammelt wird und viel Wertvolles ungenützt
verloren geht . So ist es auch bei den Knochen , von denen
wir noch für Millionen aus dem Ausland einführen müssen ,
während die Knochen unseres Schlachtviehs ungenützt
bleiben . Eine gesunde Volkswirtschaft wird immer darauf

bedacht sein , die alten Materialien zu erfassen und sie der

Volksgesamtheit wieder zuzuführen .
Der Redner ging dann aus die Durchführung der

Knochensammlung in den Schulen ein . Diese ist so gedacht ,
daß die Schulkinder die Knochen jeden Dienstag und Freitag
in Papier eingepackt in die Schule bringen und vor Betreten
des Hauses in einen im Schulhof ausgestellten Bottich oder
eine Kiste werfen . Noch am gleichen Vormittag , bis 11 Uhr
ungefähr , holen die Rohproduktenhändler , denen bestimmte
Schulen zugewiesen sind , die Knochen ab . Die Kinder

bringen zu den Sammlungen die Knochen des eigenen Haus¬
halts , die von Verwandten oder Nachbarn , bzw . die Knochen
von anderen Haushaltungen des Hauses , in dem sie wohnen ,
mit . Den Kindern find die Knochen gut in Papier eingepackt

zu übergeben . Es ist jedoch zwecklos , wenn die Kinder in

Metzgereien oder Gastwirtschaften Knochen sammeln wollen ,
da diese bereits anderweitig erfaßt werden . In den Schulen
wird die Lehrerschaft die Kinder über die Knochensammlung
aufklären . Zu diesem Zweck wird auch eine Führung durch
die Schiersteiner Knochenmühle erfolgen . Ferner beabsichtigt
man , oefonders fleißige Sammler und auch die Schulen , die

bei der Sammlung die höchsten Zahlen aufweisen , auszu¬
zeichnen . Im Januar wird dann in ' den Schulen noch ein

Schaukasten ausgestellt werden , in dem all das Material

gezeigt wird , das man aus Knochen herstellen kann . Außer¬
dem wird ein Film über die Bedeutung der Knochen in der

Volkswirtschaft gedreht , der dann ebenfalls vor den Schulen

zum Ablauf kommt .

Lehrer K r u m m e ck vom NSLB . schloß dann die Ver¬

sammlung noch mit einigen Hinweisen auf die Durch -

füyrungsarbeiten . Die Erschienenen erhielten dann eine

Aufklärungsschrift des Beauftragten der NSDAP , für die

Altmaterialerfasiung überreicht , die in den Schulen zur Ver¬

teilung kommen soll und recht Aufschlußreiches , Wissens¬
wertes über die Knochen und ihren Wert zu sagen hat .

Die Polizei sucht Zeugen .

Radfahrer , die sich nach Unfällen aus dem Staube machte » .

Mit Recht werden Kraftfahrer , die sich nach Unfällen

durch Flucht ihrer Verantwortlichkeit zu entziehen suchen ,

wenn sie ermittelt werden — und meist ist dies der Fall —

besonders hart bestraft . Das gleiche gilt selbstverständlich

auch für Radfahrer , die , wenn sie Verkehrsunfälle ver¬

ursacht haben , ebenfalls für ihre Tat einstehen müssen .

Feige Flucht vor der Verantwortung ist eines deutschen

Menschen unwürdig . Die Polizei läßt auch nichts unversucht ,

die Schuldigen zu ermitteln und sie wendet sich heute wieder

einmal an das Publikum , ihr bei der Aufklärung folgender

Fälle behilflich zu fein :

Am 29 . Oktober , gegen 8 .30 Uhr , befuhr ein Radfahrer
den Radfahrweg der Hindenburgallee in Richtung
Biebrich . An einer Omnibus - Haltestelle wurde eine

Schülerin , die noch mit drei weiteren Personen auf den

Omnibus wartete , von dem Radfahrer angefahren und zu
Boden geworfen . Der Radfahrer , der sehr schnell gefahren

sein soll , ist bei dem Anprall auch zu Fall gekommen . Ern

hinzu gekommener Herr , soll sich die Adresie des Radfahrers
notiert haben . Die Schülerin zog sich bei dem Sturz erhebliche

Verletzungen zu . Der Radfahrer fuhr , ohne sich weiter um

den Vorfall zu bekümmern , weiter .

Am 9 . November , gegen 19 .30 Uhr , kam es auf der

Kreuzung Nerotal - und Franz -Abt -Strahe zu einem Zu¬

sammenstoß zwischen einem Radfahrer und einem Personen¬

kraftwagen . Der Radfahrer soll die linke Fahrbahn benutzt

haben und ohne Licht gefahren sein . Der Radfahrer kam zu

Fall und ist es nicht ausgeschlossen , daß er sich bei dem

Sturz verletzt hat . Der Radfahrer entfernte sich sofort von

der Unsallstelle , ohne daß seine Personalien festgestellt werden

konnten . ,
Am 14 . November , gegen 17 .15 Uhr , ereignete sich aus

der Kreuzung Markt st raße und Neugasse ein Zu¬

sammenstoß zwischen einem Radfahrer und einem Kleinkraft¬
rad , wobei der Radfahrer zu Fall kam und sich Verletzungen

zuzog . Auch hier entfernte sich der Radfahrer unerkannt .

Jeder , der Zeuge einer der vorgenannten Unfälle war

oder der sonstige Aussagen darüber machen kann , hat die

Pflicht , dies der Verkehrspolizei , Luisenstraße 35 ,
Zimmer 3 , umgehend mitzuteilen . Auf Wunsch werden diese

Auslagen selbstverständlich auch vertraulich behandelt .

* Opern - llrausführung in Kassel : „ Tobias Wunderlich "

von Joseph Haas . Zu einem musikalischen Ereignis ersten
Ranges gestaltete sich die Uraufführung der ersten Oper von
Joseph Haas durch das Staatliche Theater in Kaffel . Joseph
Haas , der mit seinem Werk einen Beitrag zum Kapitel
„ Deutsche Volksoper

"
liefern wollte , wurde zu seiner Arbeit

angeregt durch die dramatische Legende „ Tobias Wunderlich
"

von Hermann Heinz Ortner , die Ludwig Andersen zum
Operntext bearbeitete . Der Komponist hat mit sicherem
Blick für Bühnenwirksamkeit den Stoff , eine Mischung aus
sinnlicher und übersinnlicher Welt , musikalisch zu einer Ein¬

heit verschmolzen . Haas hat , ganz zeitnahe und unromantisch ,
die volkstümliche Melodie für die große Kunst wieder¬
entdeckt , unter Verzicht auf endlose Wiederholungen wirkt

seine Musik unmittelbar frisch , sinnfällig und gegenständlich .
Der Alltag mit seinem heiteren Abglanz ist gegenwartsnahe
in Szenen voll echten Humors . Aber auch die dramatischen
Spannungen weiß dieser feinfühlige Meister der Form und
der Satztechnik melodisch zu wölben und klanglich auszu¬
füllen . Die glanzvolle Aufführung , inszeniert von Inten¬
dant Dr . Ulbrich , war musikalisch betreut von Staatskapell¬
meister Professor Robert Heger , der die Partitur bis in die

feinsten Feinheiten ausdeutete und dem Werk zu einem un¬
gewöhnlichen Erfolge verhalf . Joseph Haas durste sich mit

seinen Helfern immer wieder dem begeisterten Publikum
zeigen . Willi Lindner .

* Der Villa - Romana -Preis für 1938 wurde dem Bild¬
hauer Toni Stadler in München verliehen . Toni
Stadler , ein Sohn des Malers Toni von Stadler ist 1888
in München geboren . Von 1914 bis 1918 stand er als Offizier
im Felde . Stadler , der ein Schüler von August Gaul in
Berlin , Hahn in München und Äailoll in Paris war , wurde
im Jahre 1934 vom Preußischen Kultusministerium mit dem
Rom - Preis ausgezeichnet . Werke von ihm befinden sich in
den Galerien von Berlin , München , Stuttgart und Duis¬

burg . Die Villa Romana e . V . ist eine Gründung von Max

Klinger und dem Derlagsbuchhändler Georg Hirzel . Sie
wurde auch von dem Maler Graf Kalckreuth nachdrücklichst

gefördert . Die Stiftung besitzt in Florenz die jenseits des

Arno gelegene Villa Romana , in der seit dem . Eründungs -

jahre 1905 deutsche Bildhauer und Maler nachhaltige Förde¬

rung erfahren haben .
* Balthasar - Reumann - Ehrung in Würzburg . Aus An¬

laß seines 250 . Geburtstages wurde an dem Haus , das der

große Barockbaumeister Balthasar Neumann von 1725 bis

1753 in Würzburg besessen und bewohnt hat , eine Gedenk¬

tafel angebracht . Ein von einem Spruchband verziertes
kunstvoll handaeschmiedetes Gitter umrahmt das plastische
Kopfbild des Meisters , dem Würzburg sein schönstes Bau¬
werk verdankt , die ehemalige sllrstbischöfliche Residenz .

Schöpfer der Gedenktafel ist der Bildhauer Josef Amberg .

* Frankfurt a . d . Oder ehrt Peter Raabe . Die Anhäng¬
lichkeit , die Peter Raabe , der Präsident der Reichsmusik¬
kammer , seiner Vaterstadt Frankfurt a . d . Oder seinen
Freunden und den Stätten seiner Jugend bewahrt hat , waren
auch der Grund dafür , daß er dort seinen 65 . Geburtstag
beging . Er hatte sich auch der Bitte der Stadt nicht ver¬
schlossen , an seinem Ehrentag das große Städtische Theater¬
orchester zu dirigieren und das Festkonzert , das ihm zu Ehren
veranstaltet wurde , sah ein volles Haus . Der Beifall und
die Huldigungen , die Peter Raabe entgegennehmen konnte ,
erreichten ihren Höhepunkt , als Oberbürgermeister Albrecht
als besonderes Geschenk der Stadt die Errichtung einer
Peter - Raabe - Stiftung verkündete . Diese Stiftung
wird alljährlich durch einen größeren Betrag aus Mitteln
der Stadt aufgefüllt und ist dazu bestimmt , musikalisch be¬

gabten Söhnen der Stadt Franksurt a . d . Oder Fortbildungs¬
möglichkeiten zu schaffen .

* Der Film von der deutschen Ranga - Parbatstrrpcdition .
Unter dem Titel „ Kampf um den Himalaja

" wird
am 28 . Januar 1938 im Ufa -Palast München der Film der

deutschen Nanga - Parbat - Expedition 1937 urausgeführt wer¬
den . Die deutsche Himalaja - Stiftung hatte die Fertig¬
stellung des Films der Degeto übertragen ; seine Bearbeitung
erfolgte durch Frank Leberecht in Gemeinschaft mit dem

einzigen deutschen Überlebenden des Beratrupps , Dr . Ulrich
Luft . Der Film wird di « wechselvollen Schicksale der Expe¬

dition bis zu jener llnglücksnacht zwischen dem 14 . und

15 . Juni , der Karl Wien , Pert Fankhauser , Hans Hartmann ,
Akartin Pfeffer , Peter Mühlritter , Günther Hepp und Adolf
Eöttner zum Opfer fielen , den Flug der Suchexpedition zum
Nanga Parbat und die schwierigen Bergungsarbeiten an der

Unglücksstelle schildern . Bekanntlich wurde genau fünf
Monat nach der Katastrophe bei fünf der Verunglückten das

von Peter Mühlritter aufgenommene Filmmaterial ge¬
borgen . Das Eesamtmaterial wird als Normalfilm in der

Fassung eines großes abendfüllenden Kulturfilms erscheinen .

* Robert - Schumann -Ausstellung in Berlin . In Ver¬

bindung mit der Uraufführung des unveröffentlicht gebliebe¬
nen Violinkonzertes von Robert Schumann in Berlin hat
die Musikabteiluna der Preußischen Staatsbibliothek eins
Robert - Schumann - Ausstellung zusammengestellt . Von den
vielen ausgestellten Handschriften und handschriftlichen
Partituren des Meisters sind Schumanns Tagebuch und dis

Partituren des Violinkonzertes , der dritten und vierten

Sinfonie , der Faust - Szenen sowie der „ Manfred
" - uni .

„ Genoveva " - Musik besonders hervorzuheben .
* Zwei große deutsche Sängerseste in den Vereinig .

Staaten . Im Mai und im Juni 1938 veranstaltet die

deutsche Sängerschaft der Vereinigten Staaten zwei große
Sängerfeste in Baltimore und in Chikago . Die deutsch¬
stämmige Sängerschaft in den Vereinigten Staaten gliederr
sich in fünf große Sängerbünde , die unabhängig voneinan¬
der entstanden sind und von denen jeder seinen eigenen Wir¬

kungsbereich hat . Der Nordöstliche Sängerbund , der seinen
Hauptsitz in New Bork hat , feiert sein Sängersest in Balti¬
more , während in Chikago der den Mittelwesten der Staaten
umfassende Nordamerikanische Sängerbund sein 39 . Natio¬
nales Sängerfest begeht . An diesem Fest wird auch der
Sängerbund des Nordwestens teilnehmen . Der Pacifik -
Sängerbund hat sich entschlossen , sein großes Sängerfest erst
im Jahre 193S im Zusammenhang mit der Weltausstellung
in San Franzisko abzuhalten , während der Deutsch -

Texanische Sängerbund , der kürzlich sein 50jähriges Bestehen
feiern konnte , in nächster Zeit kein größeres Sängerfest ver¬

anstaltet .
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Hans Schomburgk persönlich .

Der bekannte deutsche Asrikasorscher Hans Schom¬
burgk weilt wieder einmal in Wiesbaden , um persönlich
zu seinem neuen Afrika -Film „ Die Wildnis stirbt !"

( Das Schicksal eines Erdteils ) zu sprechen . Es handelt sich
. hierbei um einen ganz neuen Film , der das gesamte Afrika

und seine Entwicklung in den letzten 50 Jahren , die Schom¬
burgk auf seinen Expeditionsfahrten zum größten Teil aus

eigener Anschauung miterlebte , schildert . Hans Schomburgk
ist bekanntlich einer der ganz wenigen Forscher , die den

• schwarzen Erdteil noch aus der Zeit der großen Negerkriege
und des Sklavenhandels kennen . Als Siebzehnjähriger ist
er zum ersten Male hinausgezogen , hat in der Natal - Police
am Ericqua - Anfstand und Burenkrieg teilgenommen und
war viele Jahre hindurch Elefantenjäger , bis die Sehnsucht
nach dem Unbekannten ihn zu seinen großen Forschungs¬
reisen trieb . So war er auf einer einzigen seiner Expedi¬
tionen sechs Jahre unterwegs , in denen er 18 000 Kilometer
zu Fuß durch Urwald und Wildnis zurücklegte . Schomburgk
hat bekanntlich eine neue Büffelart ( bubalus schomburgkii )
und das Zwergflußpferd entdeckt , neben mehreren kleineren
Tierarten . Ilnter den zahlreichen Eingeborenenstämmen hat
er gelebt , um deren Eeheimorden .und kultische Gebräuche zu
erforschen . Kein anderer wie er ist berufen , die ungeheuer
vielfältige und interessante Welt der schwarzen Menschen in
einem Film zusammenzufasien und unserem Verständnis
näherzubringen . Aber auch zu den Riesenherden der
Steppe und der unberührten tropischen Eebirgswelt führt
uns Schomburgks neuer Tonfilm . Die Eroberung Afrikas ,
der Kampf zwischen Schwarz und Weiß , zwischen Natur und
Technik , ist dem Koloffalgemälde der sterbenden Wildnis als
Symbol vorangesetzt .

Das alles wußten wir bereits aus seinen Büchern und
aus seinen Filmen . Herr Schomburgk hat es uns in einer
persönlichen Unterhaltung mit dem Forscher aus der Erinne¬
rung heraus noch einmal in anschaulich - lebendiger Erzählung
bestätigt , so daß wir seinem neuen Film mit besonderer
Spannung entgegenfehen . Hans Schomburgk , dessen Ahnen¬
reihe eine ganze Anzahl bekannter Forscher und Weltreisen¬
der umfaßt , trägt sich schon wieder mit neuen Plänen , die
das ungeheuer aktuelle Problem Afrika von neuen Gesichts¬
punkten aus würdigen werden . Geplant und im Manuskript

— Die Verkaufssonntage vor Weihnachten 1937 wurden

auch in diesem Jahre für das Reich einheitlich festgesetzt .
Nach einem Runderlaß des Reiches - und preußischen Arbeits¬
ministers sind der 12 . und der 19 . Dezember als Ver¬
kaufssonntage freizugeben . Dauer und Lage der Ver¬

kaufsstunden sind in benachbarten Orten und Bezirken , in
denen eine Abwanderung der Käufer eintreten kann , mög¬
lichst einheitlich zu regeln , um einer Verschiebung der Wett¬

bewerbsverhältnisse vorzubeugen . Der Reichsarbeitsminister
hat Anweisung gegeben , daß für die strenge Einhaltung der

Sonntagsruhe an den hiernach nicht freizugebenden Sonn¬

tagen gesorgt wird .
— Kalter Spätwinter ? Der bekannte schwedische Golf¬

stromforscher und Wettersachverständige , Ministerialdirektor
S a n d st r ö m , der auch in diesem Jahre wieder umfang¬
reiche Temperaturmessungen des Golfstroms vorgenommen
hat , kommt auf Grund dieser Messungen und seiner Er¬

fahrungen zu dem Ergebnis , daß der jetzige Winteranfang
mild , der Spätwinter jedoch außerordentlich kalt werden
würde . Nun bestehen allerdings seit längerer Zeit keine

Zweifel mehr über die Zusammenhänge zwischen der Wetter¬

gestaltung in Nordeuropa und den Golfstrom -Temperaturen .
Von sachverständiger Seite wird aber doch darauf hin¬
gewiesen , daß die Wetterlage in Mitteleuropa nicht allein
vom Golfstrom abhängt , sondern zum Beispiel sehr stark von
der Witterung in Sibirien beeinflußt wird . Man wird aber

doch wohl gut tun , abzuwarten , inwieweit die Voraussagen
Sandströms für die Entwicklung des Winters in unserer
Gegend zutreffen .

— Keine unvorschristsmäßigen Warenproben nach dem
Ausland versenden . Erfahrungsgemäß werden vor Weih¬
nachten viele unvorschriftsmätzige Warenproben und Misch¬
sendungen nach dem Ausland bei den Postämtern eingeliefert .

" Die Warenprobensendungen enthalten oft bestellte Waren
oder Geschenke , die Handelswert haben oder zollpflichtig sind .
Derartige Sendungen dürfen aber nur nach solchen Ländern
versandt werden , die sie ausdrücklich zulassen . Andere Länder

beanstanden diese Sendungen zum Schaden von Absender
und Empfänger , belegen sie mit hohen Gebühren und senden
sie vielfach zurück . Um sich oder dem Empfänger Unannehm -

liWeiten zu ersparen , empfiehlt es sich , vor der Versendung

von Warenproben ins Ausland am Postschalter die Ver -
sendun ^ bedingungen zu erfragen . Für Mischsendungen ,
deren Warenprobenanteil mehr als 500 Gramm ausmacht ,
gilt dasselbe . Nach vielen Ländern sind auch „ Päckchen

"
zu¬

gelassen .
— Vorsicht beim Genuß von heißen Getränken im

Winter ! Während der kalten Jahreszeit mehren sich die
Möglichkeiten , daß durch den Genuß von heißen Getränken
Gesundheitsstörungen eintreten können . Gewiß können wir
im Winter eine Tasse heißen Kaffee oder Tee , oder einen
„ steifen Grog

"
gebrauchen , aber alles mit Matz und

Ziel . Langsam trinken , das ist die erste Bedingung . Durch
den zu schnellen Genuß treten außer Verbrennungen auch
Erkältungen auf , da die Organe dem allzu schnellen Wechsel
von Warm und Kalt nicht gewachsen sind . Es ist ratsam , sich
bei durchfrorenem Körper erst einige Minuten in einem gut
durchwärmten Raum aufzuhalten , bevor man ein heißes
Getränk zu sich nimmt . Nach dem Genuß von heißen Ge¬
tränken vermeide man es , sich gleich wiederum der Kälte
auszusetzen . Durch die innere Erwärmung des Körpers ver¬
größern sich die Porenöffnungen , um durch den stärkeren
Blutkreislauf eine bessere Hautatmung zu erreichen . Treten
wir dann gleich ins Freie , so kann die kalte Luft ungehindert
in den Körper einströmen . Die Folgen sind dann plötzliche
Frostschauer und doppelte Empfindlichkeit gegen die Kälte .
Daß durch diese Handlungsweise leicht schwere Erkältungen
die Folge sind , ist klar . Wenn man also „ nur für ein paar
Minuten " der Kälte entweicht , um etwas „ Warmes "

zu
genießen , so wähle man nur ein lauwarmes Getränk , denn
es löst auch den Kältebann und ist der Gesundheit bedeutend
zuträglicher .

— Kanarien -Gruppenausstellung . Am Sonntag fand im

„ Schwalbacher Hof
" eine sehr gut beschickte Kanarien -

Gruppenausstellung statt . Als Preisrichter walteten
Bertsch , Mannheim und WoIlinger , Mainz - Kastel ,
ihres Amtes . Es standen 23 Stämme ( je vier Sänger ) in
Konkurrenz . Außer den beiden Wiesbadener Fachgruppen
Kanarien - und Vogelschutzverein und Kanaria Wiesbaden
waren Stämme aus Köln , Leipzig , Bergzabern , Laufen¬
selden , Mainz und aus dem Westerwald ausgestellt worden .
Die Preisrichter sprachen sich sehr lobend über das aus¬
gestellte Material aus . Die Stämme wurden nach den
Leistungen in zwei Klassen gewertet , in der Jugend - und in
der Altersklasse . In der Jugendklasse erhielten Ehrenpreise :
1 . Jünger , Wiesbaden , 2 . Schütz , Wiesbaden , 3 . Frau Jünger ,
4 . P . Schütz , Wiesbaden , und 5 . Fall , W .- Sonnenberg . In
der Altersklasse : 1 . Jünger , Wiesbaden , und 2 . Frau Jünger .
Am Sonntagvormittag wurden nach der Eröffnung
der Ausstellung die Stämme vorgeführt . Am
Samstagabend hatte die Preisverteilung durch den Vereins¬
führer Jünger im Rahmen eines gemütlichen Zusammen¬
seins , bei dem ein Doppelquartett des MEV . „ Germania "

mitwirkte , stattgefunden . Die Ausstellung fand bei den
zahlreichen Besuchern großes Interesse .

— Aussetzen von Haustieren ist strafbare Tierquälerei .
Mit dem herannahenden Jahresende läuft auch das Hunde¬
steuerjahr ab , das erfahrungsgemäß oft dazu benutzt wird ,
den bisherigen Wächter loszuwerden . Es ist darum not¬
wendig , darauf hinzuweifen , daß es nach den Bestimmungen
des neuen Reichstierschutzgesetzes verboten ist , ein Haustier
auszusetzen , um sich des Tieres zu entledigen . Ein Aussetzen
liegt vor , wenn ein Tierhalter ein Tier in eine Lage bringt ,
in der es an Leben und Gesundheit gefährdet ist . Haustiere ,
insbesondere Hunde und Katzen , find jedoch auf den Menschen
angewiesen , weil sie durch das Aussetzen meist dem Tode des
Verhungerns preisgegeben sind . Das Aussetzen wird daher ,
wenn es vorsätzlich geschieht , als grausame tierquälerische
Handlung nach § 1 des Reichstierschutzgesetzes bestraft . Die

Bevölkerung wird gegeben , Wahrnehmungen dieser Art von
Tierquälerei sofort der Polizei zu melden .

„ O Tannenbaum " und —
„ Maikäfer flieg

"
.

„ Verrückt,
" werden Sie sagen . Was hat der Maikäfer mit

dem Tannenbaum und umgekehrt zu tun . Na ja , wir waren
auch einigermaßen erstaunt , als uns ein kleines Kästchen auf
den mit Tannenzweigen geschmückten Redaktionstisch gestellt
wurde . So erstaunt sogar , daß uns das leise gesummte

„ O Tannenbaum "
verunglückte . Schließlich müssen wir ja

tagtäglich mit Überraschungen rechnen , aber dieser Gast kam
uns doch etwas seltsam vor . In dem Kästchen tbar nämlich
ein wunderschöner Maikäfer , den ein Leser unseres Blattes
bei Kanalisierungsarbeiten an der Kaserne fand , und diesen
Frühlingsgast unserer Redaktion vorstellte . Da sitzt er nun
gefangen , und wir wissen nicht , hat er den Wonnemonat
Mai verschlafen oder aber will er uns von einem neuen

Frühling künden ? Doch halt ! Eilt nicht der Lockruf des Mai¬
monats gerade auch in den Tagen des Advents ? „ Die

Fenster auf — die Herzen auf !" Gerade zur Weihnachtszeit
gewinnt diese Parole besondere Bedeutung .

„ Die Fenster auf — die Herzen auf !" damit auch den

Einsamsten und Ärmsten am Weihnachtsabend die Augen
leuchten und jubelndes Kinderlachen durch die Stuben hallt .
Kleiner Geselle , wir danken dir , daß es dir gelungen , den
Gedanken wieder in uns wachzurufen , daß wir Freude
empfangen und Freude geben sollen . Du hast unsere Herzen
der Adventsstimmung erschlossen .

Wir setzen dich auf die Spitze eines grünen Tannen¬
astes . Und nun : „ Maikäser flieg !"

— Einbrecher am Werk . Am 26 . d . M ., zwischen 15 und
19 Uhr , wurde in eine Wohnung in der Kriedricher Straße
eingebrochen . Außer 46 RM . Bargeld wurden noch gestohlen :
Ein Smokinganzug , ein grauer Straßenanzug mit zwei
Hosen und eine dreiviertellange Damenpelzjacke ( russisch .
Fohlen ) . Der , oder die Täter müssen beim Abtransport des
Diebesgutes gesehen worden sein . — In den Vormittags¬
stunden des 22 . Novembers wurde ans einer verschlossenen
Mansardenwohnung in der Röderstraße ein 4 - Röhren -
Radioapparat , Marke „ Sachsenwerk

"
, Type Olympia 54 ,

Nr . 335 314 , im Werte von 275 RM ., gestohlen . — Vor etwa
vier Monaten wurden aus einer Mansarde am Bismarckring
mehrere Ölgemälde , darunter „ Hindenburg in Uniform und
Mütze "

, „ Kaiser Wilhelm n .
“

„ Kriegstrauung
"

usw . ent¬
wendet . — In der Nacht zum 14 . Nov . wurde in der Saalgasse ,
Ecke Nerostraße , ein Schaukasten erbrochen . Gestohlen wurden
in der Hauptsache Kolliers , Armbänder mit Rheinkiesel und
ähnliche Schmucksachen . — Am 19 . November wurde in den
Abendstunden in ein Büro in der Weidenbornstraße ein »

fgebrochen
, wobei die Täter gestört wurden . Bereits vor etwa

ünf Wochen wurde dort ein Einbruch verübt und dabei eine
alte , gebrauchte Stoewer - Schreibmaschine gestohlen . Volks¬
genossen , die Angaben über die Einbrüche und dis Täter
machen können oder die Einbruchsgut erworben haben ,
müssen sich umgehend bei der Kriminalpolizei im Polizei¬
präsidium , Friedrichstraße , Zimmer 93 , melden . Wer dies
nicht tut und doch ermittelt wird , macht sich strafbar .

— Pelzdiebstahl . In den Monaten September oder
Oktober - d . 2 . sind ans einer verpackten Kiste zwei Silber¬
fuchspelze entwendet worden . Die Pelze waren mit
Druckknöpfen zusammengehalten . Der Käufer der Pelze wird
gebeten , sich bei der Kriminalpolizei , Zimmer 93 , zu melden ,
um nicht in den Verdacht der Hehlerei zu kommen .

— Mantelmarder sestgenommen . Der Manteldieb , der
auch in Wiesbaden aufgetreten war , und aus höheren
Schulen 10 Mäntel gestohlen hatte , ist in Saarbrücken
festgenommen worden , über den Verbleib des Diebesgutes
sind die Ermittlungen noch im Gange .

— Die Kriminalpolizei sucht Seife ! Wer hat in den
letzten acht Tagen aus Privathand abgelagerte Kernseife
in Einzel - bzw . Doppelstücken entgegengenommen ? Die
Seife ist mit einem Hufeisen im Kreis , dem Wort „ Haus¬
haltungsseife

" und „ 100 Gramm "
gezeichnet .

— Eigentümer gesucht . Bei der Kriminalpolizei Fürth
in Bayern ist ein Herrenwintermantel sichergestellt , der wahr¬
scheinlich aus einem Diebstahl herrührt . Es handelt sich um
einen zweireihigen , grauschwarzen Mantel mit Fischgräten¬
muster , mit breiten Ärm ^ aufschlägen , ohne Rückenspanae .
Er ist mit grauer Seide abzefüttert . Es besteht die Möglich¬
keit , daß der Mantel hier gestohlen worden ist , denn in dem
einen Ärmelaufschlag wurde ein Fahrschein der Wiesbadener
Verkehrsbetriebe gefunden . Der Fahrschein ist am 17 . 3 . 1937
auf der Linie 2 , 10 .45 Uhr ab Bahnhof , gelöst worden . Ge¬
schädigte wollen sich auf Zimmer 88 der Kriminalpolizei
melden , wo auch ein Lichtbild des Mantels eingesehen werden
kann .

— Verurteilte Schwarzhörer . Von Juli bis September
1937 sind 245 Fälle der Errichtung und des Betriebs nicht¬
genehmigter Funkempfangsanlagen strafrechtlich verfolgt
worden . Verurteilt wurden 164 Personen , davon 5 zu Ge¬
fängnisstrafen von 8 Tagen bis zu 4 Monaten und 3 Tagen ,
und 159 zu Geldstrafen von 5 bis 150 RM . In vielen Fällen
wurde außerdem auf Einziehung der bei der Ausübung des
Vergehens benutzten Rundfunkempfangsapparate erkannt .

— Einsatz der Feuerwehr . In einem Hause der Vären -
straße geriet ein Sack , der in einem Kellerfenster steckte , ver¬
mutlich durch einen brennenden Zigarrenrest , den ein Fuß¬
gänger fortwarf , in Brand . Die Feuerwehr erschien fofort

Aus dem neuen Usa - Tonsilm „ Die Wildnis stirbt !"

( Ufa - K .)

beinahe fertig ist auch ein Film , der Leben und Schicksal
des großen deutschen Kolonialpioniers Dr . Karl Peters zum
Inhalt haben wird .
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gutes , nicht blendendes Licht vorhanden ist . An der Werkbank oder im Kontor , am Kochherd oder an 5er Nähmaschine -
uoerau ichont besseres Licht tue Augen , verschönert cs den Arbeitsplatz und macht arbeitsfroh . Elektrisches Licht , durch Osram - M - Lampen erzeug ), ist billig .

Man frage den Elektroücht -Fachmann wegen Verwendung von i
'
nnenmattierken

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 30 . Nov ., 19 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Hamlet ." St . - R . B 12 . — Mittwoch , 1 . Dez . , 18 .30
bis 23 .00 Uhr : „ Die Walküre ." St . -R . C 12 .

Residenz - Theater . Dienstag , 30 . Nov . , 20 .00 — 22 .00 Uhr :
Tanz - Gastspiel Mary Wigmann . — M i t t w o ch, 1 . Dez . ,
19 .30 — 22 .00 Uhr : 3 . Konzert des Vereins der Künstler
und Kunstfreunde .

Kurhaus . Mittwoch , 1 . Dez ., 16 .00 Uhr großer Kurhaus¬
saal : „ Musik Wiener Meister ." Leitung : Musikdirektor
August Vogt . 1 . Ouvertüre im italienischen Stile in
D - Dur ( Fr . Schubert ) ; 2 . Vallettsnite ( Ehr . W . v . Gluck ) ;
( bearb . v . Felix Mottl ) ; 3 . Marsch und Chor der Priester
aus der Over „ Die Zauberflöte

"
( W . A . Mozart ) ; 4 . Hof¬

balltänze ( Jos . Lanner ) ; 5 . a ) Ouvertüre in D - Dur ( Jos .
Haydn ) , b ) Gratulationsmenuett ( L . van Beethoven ) ;
6 . Melodien aus der Operette „ Indigo

"
( Joh . Strauß ) :

7 . E '
schichten aus dem Wiener Wald , Walzer ( Joh .

Strauß ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig . 20 .00 großer Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur
Oper „ Der Heideschacht " ( Fr . v . Holstein ) ; 2 . Scherzo
caprice ( O . Nedbal ) ; 3 . Arlesienne -Suite Nr . 1 ( E . Bizet ) ;
4 . Maskerade , Konzertwalzer ( R . Gebhardt ) ; 5 . Ouvertüre
zur Oper „ Der Waffenschied

"
( Alb . Lortzing ) ; 6 . Szenen

aus der Oper „ Die Walküre " ( R . Wagner ) ; 7 . Polonaise
in As - Dur (Fr . Chopin . Eintrittspreis : 0 .75 RM . ,
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 1 . Dez . , 11 .00 Uhr : Schall -
. plattenkonzert . Kurkarten gültig .

Film - Theater .
Thalia : „ Die verschwundene Frau .

"

Ufa - Palast : „ Die Wildnis stirbt
"

, mit Begleitvortrag
Hans Schomburgk .

Walhalla : „ Gauner im Frack " .
Film -Palast : „ Streit um den Knaben Jo ."

Capitol : „ Sieben Ohrfeigen .
"

Apollo : „ Viva Villa .
"

Luna : „ Ein Hochzeitstraum
"

.
Olympia : „ Skandal ."

Union : „ Arzt aus Leidenschaft ."

Urania : „ Kleinstadtmädel ."

■
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am Brandort und beseitigte jede Gefahr . — Im Hause
Helenenstraße 17 entstand rin starker Kaminbrand . Die

Feuerwehr leinte den Kamin ab und entfernte den Rutz .

— Vom Kraftwagen angefahren wurde in der Sonnen «

Berger Straße ein 9jähriger Schüler aus Sonnenberg beim

Überqueren des Fahrdamms . Ein Kraftwagen brachte das

verletzte Kind zum Luisenplatz , wo ihm ein Notoerband an¬

gelegt wurde . Anschließend transportierte das Sanitätsauto
den Schüler , der einen Bruch des rechten Unterschenkels ,
sowie eine Gehirnerschütterung erlitten hat , ins Städtische
Krankenhaus .

— Aus der Stratze gestürzt . In der Lahnstratze wollte
eine Frau beim überqueren des Fahrdamms einem sehr
schnell fahrenden Radfahrer ausweichen , ste kam jedoch zu
Fall und zog sich blutende Handwunden zu .

^ WiesbadenBiebrich . ^

Adventsfeier . Das Evang . Männerwerk veranstaltete
am Sonntag im Evang . Gemeindehaus , Wiesbadener

Stratze , feine diesjährige Adventsfeier . Nach der Be -

arühungsansprache von Herrn Pfarrer Dietz brachte Rich .
Häne

'
l das Andante aus dem Violinkonzert von Joh . Seb .

Bach in feinfühlender Weise zum Vortrag . Der Solist wurde

am Flügel von Paul Brendel begleitet . Als weiterer

Solist am Flügel erntete auch Rolf Willberg mit der

Beethovensonate op . 2 viel Beifall . Im Namen der Frauen -

gruppe sprach Frau Schalter herzliche Worte der Begrützung .

Schön vorgetragene Gedichte trugen Irma T r e s s e l und
Irma Muller vor . Verbandssekretär Läufer - Darm¬
stadt stellte in seiner Festansprache die Bedeutung und den
Sinn des Advents fest . Das Streichorchester des Evang .
Bundes unter Leitung von Herrn W . Steinmetz umrahmte
die Feierstunde mit Musikvorträgen .

Von den 80ern . Die ehern . 80er fanden sich am Samstag¬
abend im Restaurant „ Zum scheppen Eck"

zu einer Wieder¬

sehensfeier ein . Nach einer Begrüßungsansprache des Kam .
Baurat Spieser , hielt Kam . Dr . Seymanski einen

Dortrag über „ Die Tankschlacht bei Cambrai "
, an welcher

zahlreiche der anwesenden Kameraden teilgenommen hatten .
Der durch Karten und Lichtbilder ergänzte Vortrag fand

Beifall und manche Erinnerung an die schweren Stunden

wurden ausgetauscht .

Wiesbaden > Schierstein .

Zugunsten der Winterhilfe findet am kommenden Sams¬

tag ein großer bunter Abend der NSV . statt . Der Rein -

ertrag fließt dem Winterhilfswerk zu .

Unsere Straßen haben in der letzten Zeit wieder sehr

stark gelitten . Hauptsächlich ist das bei den Straßen ohne

teste Decke der Fall . Tiefe Schlaglöcher weisen z. B . © arten «

und Lehrstraße auf , was für die Verkehrsteilnehmer eine

nicht geringe Gefahr bedeutet . Die vor längerer Zeit an¬

gebrachten
'
weißen Linienführungen zur besseren Kenntlich¬

machung der Einbahnstraßen haben sich sehr gut bewährt .
Daher wäre es auch zu begrüßen , wenn die Striche von Zeit

zu Zeit neu aufgetragen würden , denn sie sind schon sehr
undeutlich geworden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Pfundsammlung für das Winterhilfswerk wird im

Laufe dieser Woche und zwar bis einschl . 6 . Dezember durch -

goführt . Die Haushaltungen werden gebeten , die Pfund¬

spenden in Lebensmitteln bereitzuhalten .

Die nächste Mütterberatungsstunde findet am kommen¬

den Donnerstag , 2 . Dez ., von 3J4 — 4 )4 Ühr nachmittags in

der evang . Kleinkinderschule an der Kirchgasse statt .

Straßenbeleuchtung wird ausgebaut . Eine zweckmäßige

Beleuchtung erfuhr neuerdings die ausgebaute Schynberger -

strahe , indem dort vier neue Gaslaternen zur Aufstellung
kamen .

70 Jahre alt . Am 1 . Dezember feiert Frau Wilhelmine

Schnell , geb . Roffel , Wilhelmstr . 23 , ihren 70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Ein Auto fuhr Zickzack . In der Nacht auf Montag fuhr
ein Autofahrer in der Danziger Straße Zickzack - Kurs . Er

ritz dabei eine Garteneinfriedung um und sauste dann gegen
eine auf der anderen Seite befindliche Hausmauer , ehe der

Wagen zum Stehen kam . Zwei Jnfasien des Autos wurden

bei dieser sonderbaren Fahrweise verletzt . Der Auto¬

fahrer mußte sich einer Blutprobe unterziehen . Der Wagen
wurde sichergestellt .

Wiesbaden - DierstadL —

Altes Brauchtum verbreitet sich wieder immer mehr
unter der Bevölkerung . Während des Hauptgottesdienstes
wurde seit mehr als hundert Jahren ein Kind in der Kirche
am Taufstein getauft . Mit dieser Taufe war gleichzeitig die

Neuweihe des mehr als tausendjährigen Taufsteines ver¬

bunden . Dieser Taufstein dürfte sich bis zum 17 . Jahrhundert
in der Kirche befunden haben und ist dann durch den

Pfarrer Möbus , nach besten Neustiftung einer Altarplatte
mit Taufbecken , entfernt worden . Mehrere hundert Jahre

stand der Stein dann als Regentrog im Pfarrgarten , wo er

anläßlich der Renovierung der Kirche vor zwei Jahren von

Bezirkskonfervator Zimmermann als wertvolles Altertums¬

stück entdeckt und wieder neu ausgestellt wurde . Der neue

Sockel und die Säule , auf denen der mächtige Stein jetzt ruth ,
sind neu und von Architekt K . Pfannschilling und Stein «

metzmeifter Müller entworfen und fertiggestellt worden .

Straßenarbeiten . Die Durchführung der Instandsetzung
des hiesigen Straßennetzes hält nach wie vor an . Nachdem die

obere Erenzstraße erweitett wurde , ist man jetzt damit be¬

schäftigt , derselben eine neue Straßendecke zu geben . In der

unteren Wiesbadener Stratze ist bis zur katholischen Kirche
ein neuer Bürgersteig angelegt worden . Die Nauroder

Straße soll nun im Zuge des Ausbaues der Zubringerbahn
während der Wintermonate mit einem Kanal versehen
werden . Der tiefe Straßengraben wird damit für immer ver¬

schwinden .
Im Silberkranz . Das Fest der silbernen,Hochzeit be¬

gehen heute Dienstag die Eheleute Julius H i l g e und

Frau , geb Kromrey ,
'
Hofmannstrahe . Hilge kann gleich,zeitig

auf eine 25jährige aktive Tätigkeit in der Freiwilligen

Feuerwehr zurückblicken . — Morgen Mittwoch begehen die

Eheleute Ambros Fuchs und Frau Johanna , geb . Hei >ner ,
Erbenheimer Stratze , das Fest der silbernen Hochzeit .

-
—

- Uus Gau unüDcovinfi . — -

Taunus und Main .

Brandbekämpfung bei wertvollen Baudenkmälern .

Orientierungspläne für die Feuerwehr .

= Bad Homburg , 29 . Nov . Der Kreisfeuerwehrführer
des Obertaunuskreises hatte die Wehrführet nach Schönberg
zu einer Besprechung bestellt , an bet auch die Kreisfeuer¬
wehrführer der umliegenden Kreise teilnahmen . Bei einem

angenommenen Brand im Schloß Ftiedtichshof wurden
7 Motorlöschzüge der verschiedenen Gemeinden des Ober¬

taunuskreises alarmiert , ebenso ein Löschzug der Frank¬
furter Berufsfeuerwehr . In erstaunlich kurzer Zeit ( die

erste in 14 , die letzte in 41 Minuten ) trafen die Wehren am

Brandherd ein . Wenn auch bei diesem Probealarm alles

nahezu restlos klappte , so liegt doch eine geraume Zeit
zwischen dem Erkennen des Feuers und dem Eintreffen der

ersten Löschmannschaften . Branddirektor Diel ( Wies¬
baden ) betonte in der anschließenden Besprechung , daß er im

Auftrag des Regierungspräsidenten für derartig wertvolle
Baudenkmäler genaue Pläne ausarbeite , die in einem

Ernstfall den Feuerwehren ihre Arbeit von vornherein da¬

durch erleichtern sollen , daß sie an Hand dieser Unterlagen
über einen genauen Orientierungen und Angriffsplan ver¬

fügen . _____________

— Idstein i . T „ 29 . Nov . Sonntagnachmittag fand in

der Halle des Tv . 1844 eine Großkundgebung der NSDAP .,
Ortsgruppe Idstein , statt . Schon lange vor Beginn der Ver¬

anstaltung , an der sämtliche Gliederungen der Partei teil¬

nahmen , war die Halle bis auf den letzten Platz besetzt , so

daß viele Volksgenossen keinen Einlaß mehr fanden . . Nach

Begrützung durch Ortsgruppenleiter Merz ergriff Pg .

Plennmann « Mainz für den verhinderten stellvertreten¬
den Gauleiter Linder das Wort . 2n über einstündigen aus¬

drucksvollen Ausführungen umritz der Redner Deutschlands

Weg in die Freiheit in der Vergangenheit und Gegenwart .

= = Bad Schmalbach , 29 . Nov . Wie alljährlich wollen

die Arbeitsmänner des Lagers 257/2 , „ Gr af Werder "
,

bedürftigen Kindern von Bad Schmalbach eine Weihnachts¬

freude bereiten . Nach anstrengender Tagesarbeit verfer¬

tigen daher die Arbeitsmänner in ihrer Freizeit allerlei

schönes Spielzeug für die Kinder , die dann ’ in einer vom

Lager veranstalteten Weihnachtsfeier diese Sachen in

Empfang nehmen dürfen . Schon jetzt herrscht Vorweih -

nachtsstimmung in den gemütlichen Holzbauten an der

Kemeler Strage . Adventskränze , Tannengrün und Lichter

geben den Stuben ein weihnachtliches Bild . — Der Unter¬

richt an der Landwirtschaftsschule , die auch in

diesem Jahr gut besucht ist , ist in vollem Gang . 2n diesem

Jahr wird vorwiegend die Pflanzenwelt und der Ackerbau

behandelt werden . Auch im Untertaunuslreis bricht sich
immer mehr die Überzeugung Bahn , daß bei den gestrigsten

Anforderungen , die heute an die Landwirtschaft gestellt
werden , eine Fachausbildung unbedingt notwendig ist .

Mainz und Umgebung .

= Mainz , 29 . Nov . Der 1837 bei der Einweihung des

Gutenbergdenkmals gegründete Mainzer Männergefang -

verein „ Liederkränz
"

beging die Feier feines lOOiah -

rigen Bestehens . Nach einem in Mainzer Art durchgefArten
Beqrützungsabend vollzog sich am Sonntag in der „ Lieder¬

tafel
" der eigentliche Festakt . 2n feiner Festrede gab der

Vereinsführer Fritz Eberhardt einen Überblick über die

Geschichte des Vereins . Ein Bankett und ein Jubilaums -

ball vervollständigten die Festfolge , die durch Chorgesange

und Orgelvorträge verschönt wurde .

Xus dem Rheingau .

Herbstschlußfeft des Domiinen -Weingutes

. Rauenthal/Eltville/Kiedrich .
" — Rauenthal , 29 . Nov . Gut und reichlich hat der Herbst

auch im Domänen - Weingut wieder einmal eifrige Winzer¬

arbeit eines ganzen 2ahres gelohnt . Auf Tage emsigen

Schaffens aufreibender schwerer Arbeit in den steilen

Sagen des Rauenthaler Berges in Winterkälte und Sonnen¬

glut sahen die Winzer zurück , als die Zeit der Lese kam .

Mit vollen Händen konnten aber dafür Leser und Leserinnen

diesmal die Früchte der Arbeit schöpfen . Wochenlang

dauerte die Erntezeit , bald 300 Fuhren Traubenmaische

wurden in den Keller gefahren und auf 222 Grad Oechsle

stieg einmal der Weinmesser , ein Zeichen dafür , daß der

1937er ein ganz feiner Tropfen wird . Inzwischen tobte der

Neue " bereits seine erste wilde Äugend in den Garkellern

aus und aus dem brodelnden Most ist der „ Federweihe
"

ge¬

worden . Alter Winzerbrauch gebietet es , daß nach einem

solchen ertragreichen Herbst der Gutsherr inmitten der

Leser frohen Herbstschluß feiert . Die Domänen - Weinbau -

und Kellereiverwaltung lud daher ihre Arbeiter Leser und

Leserinnen zu einer fröhlichen Schlutzfeier im großen Saale

der „ Rauenthaler Winzerhalle
" ein . Es wurde ein stim¬

mungsvoller Abend , dessen abwechslungsreiche Stunden nicht

so bald vergessen sein werden . Ansprachen des Betriebs¬

führers und des Vertrauensmannes folgten dem gut vor -

getragenen Festspruch einer Winzerin . Reigen der

Winzerinnen wechselten mit flotten Weisen der gutbesetzten

Musikkapelle . „ Franz und Philipp
"

, die Rauenthaler Ur «

korniker sorgten für Stimmung und dazwischen wurde eifrig

das Tanzbein geschwungen . Weck , Worscht unb Wein , bte

Rheingauer Winzerkost , spenbierte bie Domänen - Verwal -

tung unb es müßte schon sonberbar gegangen sein , wenn

bie Fülle bes Gebotenen bie Rheingauer Menschen nicht in

Festesstimmung hätte bringen können .

Rheingauer Wein auf der Pariser Weltausstellung
prämiiert .

m Johannisberg , 29 . Nov . Auf der Pariser Weltaus¬

stellung 1937 hat Deutschland mit seinen ausgestellten Er -

zeugnissen ganz hervorragend abgeschnitten . Innerhalb der

gesamten deutschen Beteiligung war auch der d eu t sch e

Wein vertreten . Nach einer am Montagfruh bei dem

Fürstlich von Metternich - Winneburg
'
schen Domanen -Rent -

amt auf Schloß Johannisberg eingetroffenen offiziellen Mit¬

teilung der deutschen Ausstellungsleitung in Paris ,
wurde

ein 19 2 9er Schloß Johannisberger Kab ist et t ,

Beer en - Auslese , mit dem Grand Prix ( der höchsten

Auszeichnung ) ausgezeichnet . Über das Fürstlich von

Metternich
'
fche Weingut hinaus bedeutet diese Auszeichnung

eine Ehrung und Anerkennung für die Leistungen des tm

Qualitätsweinbau an der Spitze stehenden Rheingaues .

) ( Eltville , 29 . Nov . Die Evangelische Frauenhilfe des

oberen Rheingaues hält am Mittwoch im Saale des

„ Taunus " ein Adventfeier ab .

— Erbach , 28 . Nov . Es war eine wirklich reiche
und gut ausgedachte Vortragsfolge , die man zum Dorf¬
gemeinschaftsabend zusammengestellt hatte . Kleine
Vorführungen , Theaterstücke , Gesänge , Tänze , kurz eine Aus¬
wahl , die eine Dorfgemeinschaft zufriedenstellen konnte .
Leider ließ der Besuch sehr zu wünschen übrig . — Bei Umbau -
arbeiten am Wohnhaus des Landarbeiters Andreas Groß
wurde ein Balken freigelegt , der bereits sehr stark angekohlt
war . Durch die Luftzufuhr wäre nur kurze Zeit nötig ge¬
wesen , einen Brand zu entfachen . Durch schnelles Eingreifen
mit Handseuerlöscher wurde ein größeres Schadenfeuer
verhütet .

) ( Erbach , 29 . Nov . Zum Auftakt für die Winterarbeit
veranstaltete die Turngesellschaft 1888 am Sonntag
einen Volkstanzabend , den Turner und Turnerinnen aus
Kiedrich und W .- Schierstein noch mit Vorführungen be¬
reicherten . Kreisdietwart Willi A u t o r - W .- Schierstein
behandelte die Erziehungsaufgaben des Reichsbundes für
Leibesübungen . Den Dank der zahlreichen Gäste stattete
Vereinsführer A . Krechel an alle Mitwirkenden , beson¬
ders an den Leiter des Abends , Dietwart Hans Craß , ab .
den musikalischen Teil der Veranstaltung bestritt die Kapelle
Wagner .

) ( Hallgarten , 29 . Nov . Am 30 . November vollendet
Frau Margarete Schmidt , Wwe ., geb . Rodenbach , in
Gesundheit und Rüstigkeit ihr 84 . Lebensjahr .

) ( Winkel , 29 . Nov . Der Ortsgruppenführer der Deut¬

schen Stenographenschaft , Philipp Berg , ist für seine lang¬
jährigen Verdienste um die Förderung der Kurzschrift mit
dem Ehrenbrief und der goldenen Ehrennadel der Deutschen
Stenographenschaft ausgezeichnet worden . — Eine unserer
Dorfältesten , Frau Katharina Winkel , geb . Monken , ist
im Alter von 80 Jahren gestorben ,

m Geisenheim , 29 . Nov . Die Abteilung Weinbau der
Staat 1. Versuchs - und Forschungs anstatt
Geisenheim feierte zum Abschluß der diesjährigen Wein¬
ernte ein fröhliches Fest . Fast 100 Leser und Leserinnen er¬
lebten mit der Anstaltsleitung und dem zünftigen Keller¬

meister vergnügte Stunden bei Weck , Wurst und Wein . Die

Feuerwehrkapelle spielte zum Tanz auf .

Rhein und Mosel .

Unter dem Verdacht des Giftmordes verhaftet .

Bonn , 29 . Nov . Schon vor mehreren Monaten wurde die

Verhaftung eines Ehepaares in Rheinbach bekannt , das in
dem dringenden Verdacht steht , den ersten Mann der Frau
durch Gift umgebracht zu haben . Die Leiche des bereits im

März 1929 gestorbenen Mannes , eines Änstreichernieisters ,
wurde ausgegraben , und eine Untersuchung der Leichenteile

ergab tatsächlich einwandfrei das Vorhandensein des gleichen

Giftes , das auch in den bekannten Eiftmordprozesien gegen die

Angeklagten Brodeffer und Frau Johannesberg in Bonn , so¬
wie gegen die Frau Vogel aus Mainz eine verhängnis¬
volle Rolle gespielt hatte . Die Berichte über diese beiden Pro¬

zesse hatten letztes Endes auch Verwandte des Anstreicher -

meisters in ihrem Verdacht bestärkt , daß dieser durch Gift ums
Leben gebracht worden war , zumal sich bei ihm die sämtlichen
Krankheitssymptome einer solchen Vergiftung gezeigt hatten .

Auf Anzeige bei der Bonner Staatsanwaltschaft,wurde das

Ehepaar verhaftet , das jedoch jede Schuld abstritt . Vor

kurzem hat nun die Staatsanwaltschaft den inzwischen wieder

freigelassenen Ehemann der Witwe des Vergifteten erneut ver¬

haftet . Den langwierigen Bemühungen der Landeskriminal -

polizei war es gelungen , eindeutig nachzuweisen , daß sich zur
Zeit der Tat das betreffende Gift in dem Haushalt des Toten

befand , dem auch damals schon der jetzt verhaftete zweite
Mann angehörte . Trotz dieser neuen Belastung haben die

schwer beschuldigten Ehegatten bis jetzt noch kein Geständnis
abgelegt .

Dahn und Westerwald .

Verbrecher als Höhlenbewohner .

— Bad Ems , 29 . Nov . Von der hiesigen Polizei wur¬
den zwei mit Zuchthaus und Gefängnis vorbestrafte Per¬
sonen verhaftet , die sich eine früher als Sprengstofflager be¬

nutzte Höhle in der Emser Umgebung als Behausung aus¬

gesucht hatten . Man nimmt an , daß sie hier neue Straf¬
taten vorbereiteten und wohl einen guten Unterschlupf
gefunden zu haben glaubten .

Ballonlandung .
— Nassau a . d . L ., 29 . Nov . Zwei Düsseldorfer Luft¬

ballone kreuzten am Sonntag über der hiesigen Gegend .

Während der eine in größerer Höhe in südöstlicher Richtung
weiterflog , landete der andere in der Nachbargemeinde
Zimmerschied . Er wurde von seinen Jnsasien verpackt und

nach dem Bahnhof Dausenau befördert , von wo aus er mit

der Bahn heimgeschickt wurde .

Dillkreis und Siegerland .

Gipfelpunkt der Frechheit .

— Laasphe , 29 . Nov . Es ist ja allgemein bekannt , daß

Füchse nicht allein nur dreist , sondern zuweilen auch recht

schlau sind . Ein Fuchs , der nahe der Ortschaft Laisa sein
Domizil aufgeschlagen hatte , glaubte , diesen seinen Ruf er¬

neut bekräftigen zu müssen . Er hatte sich im Morgengrauen
in den Hühnerstall eines Bauern geschlichen und sich dort ein

Huhn Krausgeholt . Als er gerade mit seiner Beute fort -

lief entdeckte ihn noch die Bäuerin , die auf das aufgeregte
Gegacker der Hübner herbeigeeilt war . Aber der Fuchs,hatte
sich schnell in Sicherheit gebracht . Die Bäuerin rief nun

gleich ihren Mann herbei und diesen Augenblick benutzte der

Fuchs , schnell ein zweites Huhn zu holen . Der Bauer sah
ihn vom Fenster aus noch eben verschwinden . Als er nun

schnell zum Stall eilte , um dort ein Beil zu holen , nutzte der

Fuchs die Gelegenheit , sich eine dritte Beute zu holen . Der

Bauer folgte der Fährte und fand dann schließlich auch un¬
weit des Hauses die drei Hühner zerttssen auf . Unterdessen

spielte der schlaue Fuchs dem Bauern einen neuen Streich
und holte sich das vierte Huhn , um dann mit dieser Beute

eichgültig zu verschwinden .

Salz
^ '

surgdn und inhalieren
।
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gründliche , schonende Reinigung ,
verhindert den Ansatz von Zahnstein .
Große Tube 40 TL , kleine Tube 25 TL

3m Straßengraben geboren . Auf einer ungarischen
Landstraße wurde eine 56jährige Zigeunerin von Wehen be -
falren . Sie konnte sich gerade noch in den Straßengraben
schleppen , wo sie einsam und ohne Hilfe ihr 2 2 . Kind zur
Welt brachte .

Kampf gegen den schwarzen Tod . Dem Kampf gegen den
schwarzen Tod hat sich die Versuchsgrubengesellschaft m . b . H .
rn Gelsenkirchen verschrieben , die in der Zeche „ Hibernia "

unterirdische Laboratorien zur Erforschung von Verg -
werkskatastrophen unterhält und seit ihrem 10jährigen Be -
stehen dem Sicherheitswesen im Bergbau große Dienste er¬
wiesen hat . In diesem Steinkohlenbergwerk , das eine Tiefe
bis zu 882 Meter aufweist und von drei Schächten auf
12 Sohlen aufgeschlossen ist , werden alle jene Katastrophen
künstlich herbeigeführt , die den Bergmann in seiner schweren
Arbeit unter Tag bedrohen , denn „ wenn man einen Feind
bekämpfen will , muß man ihn erst kennen "

, heißt ein altes
Sprichwort . Und so brechen hier die Wasser in die Schächte
ein , jagen die fürchterlichsten Schlagwetter durch die Stollen ,
ertönen die dumpfen Detonationen der Kohlenstaub -
explostonen , während unablässig die Fangvorrichtungen er¬
probt werden , die den Förderkorb bei einem etwaigen Seil¬
bruch vor dem Absturz in die Tiefe bewahren sollen .

Drei britische Bomber in Wales abgestürzt . In der
Grafschaft Wales stürzten am Montag drei Bombenflug¬
zeuge eines britischen Geschwaders im Nebel ab . Ein Flieger
sand den Tod , zwei wurden schwer verletzt .

Explosion in einer chemischen Fabrik in England . In
der Nähe von H u d d e r s f i e l d kam es am Montag in einer
chemischen Fabrik zu einer Explosion , wobei zwölf Personen
verletzt wurden , zwei von ihnen schwer.

„ Graue Eule « begeistert London . Die alten Damen in
London haben ihr neues Ideal . Zuerst schwärmten sie für
Gandhi , dann für den Ex -Negus , und jetzt kommt „ Grey
O w l " an die Reihe . Grey Owl "

, zu deutsch „ Graue Eule "
,

rst em indianischer Wanderapostel , der in der malerischen
Tracht seiner kanadischen Heimat auf dem Erosvenor Square
und in der Lombard Street umherläuft und erklärt , daß die
gesamte Zivilisation der Weißen nicht viel wert sei . „ Graue
Eule "

ist im übrigen ein recht geschäftstüchtiger Herr . Er
schreibt Bücher , in denen er die Lebensphilosophie der roten
Rasse als ein Vorbild für die Welt darstellt , und nebenbei
besaßt er sich mit der Biberzucht . In Beavar Lodge ( Kanada )
hat ihm die Regierung ein großes Terrain zur Verfügung
gestellt , wo der Indianerhäuptling Tausende von Bibern
die in völliger Freiheit leben , betreut , überdies ist er Besitzer
eines berühmten Bibers namens „ Selig Roll "

, der dank
seiner Geschicklichkeit nach Hollywood verpflichtet wurde und
auf dem besten Wege ist , ein Star zu werden , der sogar
Shirley Temple Konkurrenz macht , was seinen Besitzer
„ Graue Eule "

klingende Dollars einbringt .
Meisterboxer als Bankpräsident . Der ehemalige Welt¬

meister im Schwergewicht . Eene Tunney , wurde zum
Präsidenten der Morris Industrial Bank gewählt . Damit
findet die Karriere des „ sparsamsten aller Boxer "

, wie man
Tunney in Amerika nennt , ihren glanzvollen Abschluß .

Heirat in Hypnose . Mit einem merkwürdigen Fall hat
sich das Gericht in Los Angeles zu befaßen . Ein Fräulein
Eda Marcele hatte einen bekannten Hypnotiseur aus¬
gesucht , der sie von ihrer Schlaflosigkeit zu heilen versprach .
Dieses Versprechen erfüllte er auch , und zwar sehr gründlich .
Als nämlich Miß Eda nach zehn Tagen aus einem
hypnotischen Schlaf oder bester gesagt , Trancezustand , er¬
wachte , erfuhr sie , daß sich mittlerweile allerlei merkwürdige
Dinge ereignet hatten . Eie war nämlich , freilich ohne es zu
misten , die Ehefrau des Hypnotiseurs geworden , und da¬
mit noch nicht genug , hatte sie ihr Mann auch schon wieder
Verlagen , nicht ohne ihr ganzes Geld und ohne ihren
gesamten Schmuck mit sich zu nehmen . Nähere Angaben kann
die bedauernswerte Ehefrau wider Willen nicht machen , da
die Hochzeit augenscheinlich in der Hypnose vollzogen worden
war .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das . Unterhaltungsblatt « .
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» Kinder - wegschauen « Eine seltsame Warnung erließ
dieser Tage die Londoner Rundfunkgesellschaft , die auch den
ersten englischen Fernsehsender betreut , an die Öffentlichkeit .Sie ersuchte , man möge alle Kinder von den Bildempfanqs -
apparaten fernhalten , solange ein „ Sehspiel

" mit dem Titel
„ Freitag morgens 8 Uhr "

gesendet werde . Es handele sich
hier um die Darstellung einer Todeszelle , in der ein zum
Tode verurteilter sein letztes Stündlein verbringe Da diese
Szene von Russell Thorndike , dem bekanntesten Darsteller des
englischen Fernsehsenders , sehr realistisch dargestellt werde
und unter Umständen em empfindsames Kindergemüt allzu¬
sehr beeindrucken könne , empfehle es sich , Jugendliche am
Empfang dieser Sendung nicht teilnehmen zu lassen . Des¬
gleichen rate man Personen mit schwachen Nerven dieses
außerordentlich erregende Spiel nicht mitanzusehen , sondern
sich nur darauf zu beschränken , den Lautsprecher einzuschalten .
Witzige Reporter kündigen im Anschluß an diese Warnung
an , daß die „ British Broadcasting Compagny

"
demnächst ein

eigenes Programmheft herausgeben werde , in denen die
Sendungen verzeichnet sind , von deren Empfang sie ihren
Teilnehmern abrät .

Deutsche Tlugleistungen .

Deutsches Sporiflugzeug fliegt 15 000 Kilometer in 15 Tagen . - „ Condor «
, das neue fliegende Hotel .

fflajor Jiaerle in Batavia gelandet .

Berlin , 29 . Nov . Der deutsche Flieger Major H a e r I e ,
der am 14 . November auf dem Flughafen Stuttgart - Böblin¬
gen mit seinem Sportflugzeug Klemm 35 zu einem Fernslug
nach Nieberländisch - Jndien gestartet war , ist am Montag in
Batavia gelandet . Haerle hat damit eine Strecke von an¬
nähernd 15000 Kilometer in 15 Tagen zurückgelegt ,
nachdem er in Buchir sogar zwei Tage ungewollt Aufenthalt
nehmen mußte , um die Genehmigung zur Überfliegung des
Irak einzuholen .

Der fliegerische Erfolg dieses Fluges mit einer täglichen
Streckenleistung von weit über 1000 Kilometer verdient in¬
sofern Beachtung , als das Flugzeug Haerles mit einem Hirth -
Motor von rund 80 PS ausgerüstet ist und eine normale
Serienkonstruktion des Leichtflugzeugbaues Klemm
darstellt . Major Haerle , der sich bekanntlich mit diesem Lang¬
streckenflug um den Hindendurgpokal bewirbt , wird voraus¬
sichtlich nach kurzem Aufenthalt den Rückflug nach Deutschland
antreten .

Wie Major Haerle berichtet , ist der Flug über Sofia —
Istanbul — Bagdad — Kalkutta — Rangoon — Singapore
reibungslos verlaufen . Lediglich von Aleppo mußte er am
samstag , 20 . November , von der Dunkelheit überrascht , eine

Sporn werden nach dem Abflug eingezogen und nach außen
vollkommen abgedeckt . Zur Verkürzung des Landeweges
dienen große Landeklappen am Flügel und ein weiches , gut
abgedampftes , bremsbares Fahrwerk .

Die 26 Fluggäste sind auf ein Raucherabteil mit neun
Platzen und ein Nichtraucherabteil mit 17 Plätzen verteilt ,

die hochlehnigen Polstersestel mit Kopf - und Armstützen
ist für reden Platz eine Leselampe und eine Frischlustzu -
fuhrung eingebaut . Allen Fluggästen stehen Klapptischen
oder vom Steward anzufordernde Standtischchen zur Ver -
fugung . Die nach neuesten Erkenntnisten schalldämpfend ver¬
kleideten Wände und die schallschluckende Inneneinrichtung
unterdrücken den Motorenlärm so weitgehend , daß Unter¬
haltungen ohne ungewohnten Stimmaufwand möglich sind .
Durch eine Klapptür kommt man in den großen Hellen
Fuhrungsraum , in dem außer dem ersten Flugzeugführer und
einem zweiten Flugzeugführer oder Vordwart auch der
Funker untergebracht ist . Hierdurch wird die Zusammen¬
arbeit der fliegerischen Besatzung unter schwierigen Flug -
bedmgungen außerordentlich erleichtert .

Besondere Aufmerksamkeit wurde der Frage der Flug¬
sicherheit bei etwaigen Motorstörungen zugewendet . Während
das dreimotorige Flugzeug nach Ausfall eines Motors
durch jede weitere Triebwerksstörung zur Landung gezwungen

s

-

Das neue deutsche Großverkehrsflngzeug „ Condor '
( Prestephoto , Zander -K .)

Zwischenlandung auf freiem Felde vornehmen . Ein durch
Reifenschaden wurde an Ort und

Stelle schnell behoben , und bereits am nächsten Morgen

-^ Saerle seinen Flug nach Bagdad fortsetzen , nachdemdie Nacht unter den Tragflächen seiner Maschine verbracht

Tleues Großrautn - Verkehrsflugzeug
für 26 fluggäße .

v Arkin , 30 . Nov . Die deutsche Flugzeugindustrie hat , um
Den ständig steigenden Ansprüchen der Verkehrsluftfahrt ent¬
gegenzukommen , ein neues Eroßraum - Verkehrsfluqzeuq

^ ° rS ^ ine Leistungsfähigkeit in zahlreichen
Probeflugen bewiesen hat und mit dem kommenden Sommer¬
flugplan von der Deutschen Lufthansa neben der 2u . 90 , dem

Dessauer in den planmäßigen Luftverkehrsdienst
eingestellt wird . Das neue Verkehrsflugzeug , der vier¬
motorige Focke - Wulf „ Eondor "

, bietet neben dem Flug -
personal und einem Steward 26 Fluggästen Platz
unh erreicht eine Reisegeschwindigkeit von 330
SJ “ 1? " enkilometetn . Die aufs modernste eingerichtete
Maschine ist mit einem Wirtschaftsbetrieb ausgerüstet
„ ? er Focke - Wulf „ Eondor "

ist ein Eanzmetall - Tiefdecker
non 22 Meter Spannweite . Die Räder van Fahrwerk und

wird , darf bei einem viermotorigen Flugzeug nach Ausfall
eines Motors noch eine weitere Motorstorung unbedenklich
vorkommen , ohne daß eine Landung notwendig wird . Aus
diesen Überlegungen heraus entschloß man sich beim „ Eondor "
zum Einbau von vier Motoren ( von je 720 PS ) .

„ „
" hiAe Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit des

„ Eondor geht aus einem Vergleich mit dem gegenwärtigenStand im deutschen Luftverkehr klar hervor . Die bisherigen
dreimotorlgen Flugzeuge können 17 Fluggäste bei 240

v » kk^ ^ toawter Reisegeschwindigkeit mit einem Brenn¬
stoffverbrauch je Fluggast von etwa 11 Liter auf 100 Kilc -
meter befördern . Der „ Eondor "

vermag mit den gleichen im
Q9UA!% rfe £ r erprobten BMW .- Motoren 26 Fluggäste bei
^ »

Stundenkilometer Reisegeschwindigkeit mit einem Vrenn -
stoffverbrauch je Fluggast von nur etwa 7 Liter auf 100
nZÄÜ^ r bei gesteigerter Sicherheit und Behaglichkeit zubefördern und außerdem eine weitaus größere Wenge Post
und Fracht als bisher mitzuführen .

, Bei Einbau verstärkter Motoren des gleichen Musters
für Ausfuhrzwecke bereits vorgesehen ist , wird eine

Geschwindigkeit von 430 Stundenkilometer in 3000 Meter
Flughohe erreicht . Bei Verwendung im transkontinentalen

und Frachtverkehr kann eine Flugweite von über
3000 Kilometer erzielt werden .

Reicf ) sautobat ) nabsd ) nitt „ Zubringer
Bremen " eingeweißt .

Bremen , 28 . Nov . Eeneralinspektor Dr . Todt übergab
am Samstagnachmittag die Reichsautobaünstrecke „ Zubringer
Bremen " in einer Feier bei Lesum dem Verkehr . Die rund
27 km lange Reichsautobahn st recke von Ayten
vis Lesum , die in die nach Bremerhaven führende Reichs¬
straße einmundet , stellt die unmittelbare Verbindung des
Relchsautobahnnetzes mit der Nordseeküste und den beiden
Einfalltoren von Übersee nach Deutschland — Bremerhaven —
Wesermunde her .

In seiner Ansprache wies Dr . Todt besonders darauf hin .» aß am heutigen Tage insgesamt 85 km Reichs -
Autobahnen dem Verkehr übergeben würden , und zwar
Teilstrecken zwischen Breslau und Berlin , zwischen
Berlin und Frankfurt a . d . Oder und diese Teil -

sv strecke an die Nordseeküste . Man dürfe nicht nur , sagte Dr
\. Todt , die wirtschaftliche und verkehrstechnische Bedeutung

der Reichsautobahnen sehen , sondern müße auch ihre politische
Bedeutung für das Ansehen des deutschen Volkes und des
Deutschen Reiches werten .

nächtliches Teuergefecbt
mit einer Verbrecherbande in Galizien .

Warschau , 30 . Nov . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum
Dienstag überraschte eine Polizeipatrouille im Kreise
^ aroslaw in Ostgalizien eine Verbrecherbande . In dem
Feuergefecht , das sich entspann , wurden zwei Banditen
erschösse » . Bei den Erschossenen handelt es sich um Mit¬
glieder einer Bande , die eine ganze Reihe von Raub¬
überfällen und Raubmorden auf dem Gewißen hat .

Auszeichnung eines deutschen Auslandsarztes . Der
Führer und Reichskanzler hat den Direktor des Deutschen
Kriegerkurhauses Davos -Davos -Dorf , Dr . Dr . Georg Burk¬
hards zum Professor ernannt . Dr . Burkhardt leitet das
vom Reichsausschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorge , dem
Deutschen Roten Kreuz und anderen karitativen Organisa¬
tionen gegründete Kriegerkurhaus seit 1918 .

Das berühmte

Winter - Oel !

Für alle Temperaturen des Winterhalbjahrs { von t5 ® l >i * — 30 ®)
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Das
„

Scala - Variete
“

leiert Geburtstag !
mo ^ M ^ wo ^ h

einnseBnesateioneuaesJubiläums - Programm mit Siki on6 Co . , Spaniens weltberühmte Clowns
3 Simontis , komischer Reckakt , 6 Ju -Nan -Chen , die phantastischen Chinesen , 3 Romanis , Musikal -Schau , 2 Bountys , Komik auf dem Einrad , Gerty Grit , Schwungseil -Sensation , Carl Heinz Langen ,
Vortragskünstler , Gerty Arzdorff , Tanzparodistin • Infolge der enormen Spesen erhöhte Preise ! • Karten : - .60 , - .80 , 1 .- , 1 .30 , 2 .- • Freikarten ungültig ! • Der Vorverkauf hat begonnen !

! Morgen Mittwoch 4 Uhr Hausfrauen - Nachmittag bei kleinen Preisen zu - .50 und 1 .- , Kinder 30 Pfennig . = == ==
H ' Bll I Illi I I...... ........

ißerordentliche BeifallDer auf
Anerkennungdie allgemeine

Films

Ein neuer Schomburgk - Film

8 .30

ilaf . .sog .
Moser

Oskar Sima

Residenz - Theater

Lieferant aller Kassen !

aller Art >

22 .00

Dienstag , Mittwoch, Donnerstag
Täglich 3 Vorstellungen

i - ucie

Hans

Der Film
Darsteller

neuartigen

Mehr Sehen , mehr Erleben ,

mit einer Brille von Optiker

• astslätte „ Zum Pfau “

Schwabacher Straße , Ecke Faulbrunnenstr .

Morgen Mittwoch :

Schlachtfest
Ab heute alle Schlachtspezialitäten !

Es ladet höflichst ein

______
W . Langhardt u . Farn .

' etf Nachrichten . 22 .10 Wetter - und Schnee -
berilbte . Nachrichten , Scott . 22 .20 Kamerad ,
wo bist du ? 22 .30 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Konzert .

JuPP Hassels *

am gestrigen Montag veranlaßt uns ,

diesen herrlichen Film auch heute

Dienstag noch im Spielplan zu lassen

Reichssender Frankfurt .

Mittwoch , den 1 . Dezember 1937 .
6 .00 Canzona . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -
ttand . 8 .05 Wetter - und Schneeberichte . 8 .30
grober Klang zur Morgenstund

'
.

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau hör ru ! 11 .30
Programm . Wirtschaft . Wetter . 11 .40 Eau -
nachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee - ,
berichte . Wetter , offene Stellen . Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten .
14 .10 Lob und Preis der schönen Welt .
15 .00 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Konzert . 16 .30 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen .
19 .00 Zett . Nachrichten . Wetter .

19 .10 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 21 .00
Reichssendung : Stunde der jungen Nation .

1 « rohes Sortiment -Post -Paket echte ferne
Schmidt ' s Nürnberger Lebkuchen

Inh . : 4 !4 Pfd . ( 2250 Gr .) echte feine runde u . eckrge
weihe auf Oblaten in verschied . Eeschmacksarten u .
3 Pfd . ( mind . 1350 Er .) sortiert in ferne glas . .sog .
Basler , feine Sckokol .- Lebkuchen . seine gef . Domino ;
steine , seine Soitikuchen . seines Nürnberger Allerlei
u . Gewürzvlätzchen . dar . 2 schöne gern . färb . Blech¬
dosen m . Nürnberg . Ansicht . Dies alles zu !, sehr brll .
5 .90 M . Porto ertra . Nachn . o . Vorerns . Postsch .45138 .
Ivutrnttfti ” Wir zahlen Geld und Porto zurück ,
tyiUUiUll . wenn Ihnen d . Sendung nicht gesallt .
Lebkuchensabrik Schmidt GmbH , in Nürnberg 8121 .

JJioo Lingen
Paul Kpinn

Nächste Aufführungen des sensationellen Erfolgstückes :

Ein großer Mann privat
Samstag , 4 . Dez . u . Sonntag , 5 . Dez ., 20 Uhr

Joh . Kühn
Goldschmiedemeister

jetzt WebergaHe 35

Umarbeitungen zum
Weihnachtsfest rechtzeit . erbeten

Trauringe ■ Lager in Uhren ,
Juwelen , Gold - u . Silberwaren

'

\ 6s ist schon richtig ,
X wenn Sie zu uns kommen .

3 © auerroellen ,

LOasser - und ’Jönroellen ,

/ ^Haarfarben , SHaararbeiten
/ sind Spezialgebiete die wir besonders

* pflegen .

Die Friseure für © amen und Sherren —

Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl —

lOalhalla
Heute Dienstag , den 30 . November

spielt wieder die

Flieger - Kapelle

Veilumchts
Plakate

in verschiedenen

Ausführungen
stets vo rräti g I

L . SCH ELLEN BERG ' SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt
Langgasse 21 »Tel .59631

O E F E N
Herde - Gasherde

F . STOLL , Hellmundstr . 33

❖UFA ' PAIAST
Tel . 27964 Jugendliche haben Zutritt !

nun - Palast
2 .00 4 .00 6 .15 8 .30

. .50 . .75 1 .- 1 25 1 .50 1 .75 2 .-

Schmuckkästchen
8 Webergasse 8

Große Auswahl

in Gold und Silber

sowie moderne

Schmuckgegenstände .

Neuzeitliche Geschenk - Artikel .

spricht der deutsche Afrikaforscher

Hans Schomburgk
persönlich

zu seinem neuesten Ton -Film :

Die Wildnis stirbt
Das Schicksal eines Erdteils . - Die große
Tonfilm - Reportage afrikanischer Erleb¬

nisse und Abenteuer :

Die Welt des Schwarzen Mannes - Streifzüge
durch ferne Völker : Massai , Kangoni , Hotten¬
totten und Herero - Elefantenjagd mit Gift¬
pfeilen - Brennende Wildnis - Raubtiere bei
Nacht - Die freie Wildbahn - Raum ohne Volk -
Von Heinrich Barth bis Gustav Nachtigal -

Entdeckung der Zwergflußpferde
16000 km zu Fuß in 8 Jahren durch Afrika

Moderne Reisende : In 3 Tagen nach Zentral¬
afrika - Ägpten - Pyramiden Sphinx - Königs¬
gräber - Nil - Kilimandscharo - Kamerun¬
berg - Kenia - Im Auto auf Löwen - und Nas¬
hornjagd - Geier - Hyänen - Schakale -

Riesen der Tierwelt u . a .

-------- Hans Schomburgk --

der 30 Jahre seines Lebens quer durch
Afrika zog und als erster in zahlreiche
Gebiete eindrang - der Afrika aus der Zeit
des Goldgräberfiebers u .der großen Neger¬
kriege kennt - dieser Schomburgk ist
auch bei uns längst zum Inbegriff aller
Geheimnisse u . Seltsamkeiten des dunklen

Erdteils geworden .

Moderne

Fertig -

Kleidung
Anzüge

u . Mäntel
in jeder Preislage

Ad. Schmidt
Michelsherg 21,1
Ecke Schulberg
Telephon 24581 .

Heute 20 Uhr : Einmaliges Gastspiel

Die schönsten Tänze
der

MaryWigman
Am Flügel : Hanns Hosting
Preise : 0 .90 bis 3 RM .

Das leichtbekömmliche Vollkornbrot

gesund und kräftig im Geschmack 50 Pf .

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 254i96

Jagfrtatt - flftzeigen sind billig und erfolgreich ! 4 *

Ohrteigenj
E, „

mit Lihon H » rv y

Willy Fritscn

,—
- r - ' TTT

'
Tso

'
uhT '

l r l oo . 6 .13t " •_____

ÄM. 19S.5Om. R.

NIEDERSEDLITZ - SACHSEN

Theater — Bleichstraße 30

zeigt ab heute Dienstag
in Zweitaufführung

Klelnstadtm ^ sl
m . Robert Taylor ( dem Liebling
des Publikums ) u .Janet Goynor
Ein glänzender , menschlich
packender Film von Groß¬
format , eine Heiratsoperette
mit schicksalhaftem Ablauf .
---- - Lachen ohne Ende =
Wo . ab 4 Uhr — So . ab 2 Uhr .

W . Kurt Hei her
Wiesbaden
Wiihelmstc 4 -

:V

A - L ERNST Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für RADIO und MUSIK

Vergeht die

hungernden
Vögel nicht !
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